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Be, «sts-Bre5se:
« « « arlSrude : Sm « erlag«

Und In den Zweigstellen avaebolt
wonall. 5.30 . frei ins LauS
»eli«,«?, .

Auswart « : Bon unseren Aaen«
Wien k>e,oaen 6 .—. Durch
die Post ausslblieklick » Auszabe-
de«w . « ustellaebüHr S .kg.

Ewzel-Rummer 20 Vkennia.
An,einen :

A Isvalt. RonvaretllneNe 1S<1.
Hstvänz ^ 2 .— . Die Rellamc,eile
7^ 7.- > au erster Stelle 7bt>.

Wtederbolnnatailjsester Rabatt.
N drt Nl -btetnbaltuna des Zieles .

aertchiliSer Bctretbuna und
. Sonlursen aufier Kralt tritt,
zu^ Vlabvorstbristen nnd Taa der
^»wabmc lann leine Gewcwr kber-

nommen werden.
A? ssall Söberer Gewalt bat der « v<
"ebcr keine Anwrv » « bei vcrwttt - tem
«der Nt -bterswctnen der Neinina.

Handels - Zeit nng .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Beilagen : Sportblatt 5 Landwirtschaft und Gartenbau Mode und Handarbeit 5 Volk und Hcimat.

Eigentum und Verlan vo»
Kerd Thiergarten .

Hauvtschriftlettung -
Hanns Waltker SSincider

Veraniwortlicti: Polttil nnd SIrt
scvaitsvoliti! : H . W Sclineider : Vad
Polttir . Karlsruver Ana?leacndei «e«
u . Handel : u . Zr-rlir v « c<le»dortt '
Kunst . Wissensck>cisl u . Unlervattunw
A . Rudolvl, - NachriSlen aus den
Land und Tvorn R « olderancriAnzeigen A Rin« e?Avatt>cr aw

in KarlSruve,
Berliner B -rtrcttma: Berlin VV. 10

^ ernkvrecher :
GcsckiüfiZstelle: Nr . 86 .

Schrtstleimng Nr "l>I und 31L .

Geschäftsstelle :
Zirrcl - »and Limnittraße -^ cke. nSlvt

Kaiserstrake und Markivlav.
Lostschrckkonto : Karlsrnbe Nr .!?ZM

ver Streit in England .
Paris , 18. Okt . lDrahtmeldung uns - res Son¬

derberichterstatters .) Ans London wird gemeldet : Der
^ ergarbeiterstreik scheint selbst in den Reihen der Bergarbeiter po¬
pulär zu sein . Am Abend des gestrigen Sametages befanden sich be-
k«its ein « Million Arbeiter im Ausstand . 1 » Spinnereien haben be¬
reits geschloffen nnd IS andere sind im Begriff , wegen Kohlenmangels
den »I^aeic out " zu erklären . Die Dockarbeiter sangen ebenfalls bereits

Arbeit M oerweigern . Am Montag werden 2V VHS Metall -

weiter arbeitslos sein . Dienstag wird das Parlament zusammen -
kctcn , Mittwoch werden die Eisenbahner eine Versammlung ad¬
elten . Ihr Führer Thomas erNLrte , daß England vielleicht am
^ » rabend der schwersten nnd ernstesten Arbeiter¬

bewegung stehe , die es jemals durchgemacht habe . Er scheint zu
Achten , daß die Arbeiter ihren Führern nicht gehorchen werden . Die
^«rgarbeiter versichern , daß die Streikfonds für S Wochen genügen
Verden. Man glaubt aber , daß diese Schätzung übertrieben sei.

London . 17 . Okt. lHavasMeldung .) Tausend « von Ar¬
bitern der verschiedenen Industrien haben die Ar -
«cit bereits eingestellt . Die Blätter schätzen die Zahl der Ende

^ °s«r Woche Feiernden emjchlichUch der Bergleute auf zwei
Millionen . Zn den Häfen des Süden sind jchon Stockungen
"»getreten . Die mit Exportwaren beladeten Dampfer liegen

25V 000 Spengler und Metallarbeiter , sowie Angehörige
anderen Verufszwcige haben in Südwales die Arbeit plötz -

eingestellt . Zn Manchester sind 70 SSV Arbeiter der
^ umwollspinnereien und der Mctallbranche von der Nrbeits -

^ lftellnng bedroht . 80 KR» Arbeitern ist in Sheffields auf eine
?^ tk>e gekündigt werden . Die Stahlwerke in Leede sind A?»
Jossen . Zn Weftschottland und in Glasgow ist die Lage in der
Mystrie beunruhigend . Die Baumwollspinnereien von Black -
°"rn , die die Arbeit fchon zum Teil eingestellt haztten , sind aus -
^ ljinslos von einer günzUchen Unterbrechung bedroht .
. ä . London , 17 . Ort . (Eigener Drahtbericht .) Als erste
Mg « des Bergarbeiterstreits hat der Lebensnnttelkontrolleur
^ kanntgegeben , daß g -wifse Einschränkungen , in Kraft treten .
^ erster Linie für Zucker , für den die Ration ioforÄ ab¬
wicht wird . Außerdem macht der Nahrungsmitteikontrolleur
^ 'lNnt , es verboten ist , sich länger als für eine Woche mit
'^ hrungsmitteln zu oersehen .
^ ä . London , 17. Ott . (Eigener Drahtboricht .) Der Exeku -
^ msschuß der B - rgarbeiterveTeinigung hat gestern Abend

^ Versammlung abgehalten und beschlossen, am Freitag eine
^ giert -nkonferenz abzuhalten , um die Frag « zu prüfen , was
^ ehen könne , mn die Ingenieure von den Bergwerken zu¬
zuziehen , wenn der Streik bis zum Ende Oktober nicht be-

^ >ct sein wird . — Der Exekutivausschuß der Transportarbeiter -
Peinigung wird morgen zusammentreten . — Zahlreiche Frei -
Mige haben sich der Regierung zur Verfügung gestellt , um
^ Lebensmitteltransport zu sichern. Die Regierung wird sie
^ ch Maßgabe der Bedürfnisse einberufen .
. AZTB . London , IS . Okt . Die Delegiertenversammlung
^ Nationalen Bergarbeiterverbandes beschloß, eine
Aahl Bergarbeiter solle zur Instandhaltung der Bergwerke in Ar -

bleiben . Die Regierung hat alles veranlaßt , um die Lebens -

^ ttelversorgung Englands sicher zu stellen . Tausende von Kraft -

^?3en sind für die Heranschaffung von Lebensmitteln bereit gestellt .
- ^ Zuckerration wird auf die Hälfte herabgesetzt . Das Publikum

die Nachricht von dir Verkündigung des Streikes ruhig auf¬
kommen .
». 6 - London , 17 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Eine Nachricht aus
^ rpaol besagt , daß kein« Schiffe beladen werden mit Ausnahm «
Wenigen , die für Rechnung der Zldmiralität fahren . Verschiedene
^ rseedampfer , die für Amerika bestimmt waren , fuhren ebenfalls
> ^ infolge KMenmangels . Es wurde beschlossen, den täglichen

zwischen Eherbourg und Souchampton einzustellen .

^ Die Haltung der Transportarbeiter .
London , 17. Okt . (Ha vasmeldung .) In einer Samstag ab -

j
"
aZlenen Versammlung der Vertreter von 25 WO Transportarbei -
" von London wurde eine Resolution im Sinne einer nationalen

w ^ erung für einen MindestloHn von 4 Pfund 7 Schilling pro
angenommen . Ferner wurde die Streikankündigung mit

eiick Oktober beschlossen. Die Resolution be 'agt
Ij^ >.daß die Transportarbeiter bereit sind , allen auf Grund der So -
Î Uät mit den Bergleuten übertragenen Weisungen nachzu -

"linen.

Vis Wah ! sn in Ocherreich .
Wien , 17. Okt . . (Eigener Drahtbericht .) Der heutige

Ilsonntag zeigte eine etwas lebhaftere Bewegung . Di .1
Wahlbeteiligung ist eine ziemlich starke . Die Propaganda -
- ^ gkeit der Parteien hat heute ihren Höhepunkt erreicht . Es
^yren Straßenbahnwagen mit sozialdemokratischen Plakaten
i^ ch die Straßen . Die Gasthäuser sind geschlossen . Für den
A îgen Wahltag ist Alkoholverbst erlassen worden . Die An -
^ ^ igen des österreichischen Heeres dürfen am heutigen Tage
^ Strohe nur ohne Waffen betreten .

. AZTB . Wien , 18. Okt . Die Wahlbeteiligung für die National -

y ^ mmlung in den Wiener Bezirken war in den Vormittagsstunden
sollend schwach, besserte sich aber im Laufe dss Tages und er -

^
' chts schliicßlich 80 bis 86 Prozent . Im ersten Wahlkreis Wien —

. Ncr. ^ Ost, der 7 Mandate hat , wurden bisher zwei Sozialisten ,
Christlich - Sozial und ein Groß -Deutscher gewählt . Otto Bauer

und W - ißkirchner (Chr .-Soz .) befinden sich unter den Ge¬
lten .

Eine Siegesfeier in Kärnten.
Graz , 1V . Okt . Zur Feier der durch die Abstimmung in

Zone gesicherten Unteilbarkeit Kärntens

wurde heute ein Fackelzug veranstaltet , an dem sämtliche Korpora¬
tionen der Stadt , sowie die gesamte Bürger - und Arbeiterschaft
teilnahmen . Landeshauptmann Rintelen gedachte in seiner
Rede der Brüder , die in den losgelösten Teilen Steiermark ? , Süd¬
tirols und der Sudetenlander unter fremder Herrschaft leben und
betonte , daß die Bevölkermig der Stadt Graz und des Landes Steier¬
mark stärker denn je die Sehnsucht empfinden , mit dem Deutschen
Reiche vereinigt zu werden . Bürgermeister Muchitsch nannte das
Abstimmungsergebnis ein flammendes Bekenntnis zu Deutsch -Oester -
reich und für den Anschluß an die große deutsche Re¬
publik , und protestierte gegen die neuerliche militärische Besetzung
der Abstimmungszone durch die Südslawen . Er schloß mit einem
Hoch auf Kärnten , auf die österreichische und die deutsche Republik
und die Bereinigung beider Länder .
Die BoLschasterkonsevenz und die Kärntner Frage

Paris , 17 . Okt . (Eigenicr Drahtbericht .) Die Botschaftev -
konferenz hnt Samstag eine Sitzung abgehalten . Die vier Großmächte
haben beschlossen, bei der jugoslawischen Regierung in Belgrad einen
gemeinsamen Schritt zu unternehmen , damit die serbische Besitzung
der Zone ^ des Abstimmungsgebietes von Kärnten sofort zurück¬
gezogen wird .

Re - chskanzkr nnd yarteiMrer .
- t . Berli n, 17. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichskanzlsr

Fehrenbach wird morgen Montag die Führer aller Pcrteien empfan¬
gen , um ihnen die gesetzgeberischen Arbeiten der nächsten Zeit dar¬

zulegen nnd mit ihnen zu besprechen . Dabei wird wahrscheinlich das
Regiernngsprogramm erörtert werden , das in Aussicht ge¬
stellt ist. Ter Reichskanzler hofft am Freitag dieser Woche vor dem
Reichstag das Regierungoprograinm zu entwickeln . Die Sitzung
würde d« nn am Freitag nur ki r ? sein , um den Fraktionen Gelegen¬
heit zur Stellungnahme zn geben . Am Samstag würde dann die
große politische Debatte beginnen .

vie militärische Laye im Gsttn .
'S ? Paris , 17. Okt . (Drahtn -eldung unseres Sonderberichter¬

statters .) Morgen abend werden die Feindseligkeiten zwischen Po¬
len und den Bolschewismen ein Ende nehmen . Inzwischen benutzen die
Polen die ihnen noch verbleiende Zeit . Sie haben zwar die Ver¬
pflichtung übernommen , die antibolschewistifchen Streitkräfte nicht
zu unterstützen ; aber die K0 0M Mann , die in ihren Rechen kämpfen
und die jetzt in Weiß -Rußland eine Truppe zur Verfügung Wrangels
bild «n , können immerhin Veranlassung zu Streitsragen geben . Die
Nachrichten aus bolschewistischen Quellen , nach denen Wrangel sich
zurückgezogen haibe, werden durch den letzten Bericht Wrangels
dementiert . Ans diesem Bericht ist ersichtlich , daß seine Operationen
mit Erfolg auf dem rechten User des Dniepr vorwärts schreiten .

Der polnisch -litauische Streit .
6 . Warschau , 17. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Gestern ist die

militärische Kontroll -Kommission des Völkerbundes , unter deren
Vorsitz die Regelung des polnisch - litauischen Streits erfolgen soll ,
mit Oberst Chärdigny an der Spitze aus Wilna in Warschau einge¬
troffen . Die Kommission beabsichtigt in eingehenden Besprechungen mit
Ministerpräsident Witos und Außenminister Sapieha eine Klärung
des litauisch -polnischen Streits herbeizuführen .

WTB . London , Ig . Okt . Die „Times " melden aus Warschau ,
daß die Vertreter Englands und Frankreichs Marschall P i lsu dski
eine gemeinsame Note ihrer Negierungen bezüglich der Wilna er
Frage überreicht haben . Man vermutet , daß die Alliierten die
polnische Regierung für die Besetzung Wilnas verantwortlich machen
wollen .

Die Crreenug in Paris nnd London .
Paris , t ? . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Infolge der Unter¬

haltung . die PaderewsR mit Leon Bourgeois hatte , ist ersterer nach
Warschau abgereist , um seiner Regierung die tiefe Erregung zu schil¬
dern . die die Besetzung Wilnas sowohl in Paris als auch in London
hervorgerufen hat , nnd wird auf die sofortige Zurückberufung der
Truppen Seligowskis bestehen .

Genera ! Seligowslis Absichten .
Paris . 17. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Aus Wilna wird

gemeldet : General Seligowski soll im Begriff sein , eine Regierung
zu bilden , die sich Regierung von Zentrallitauen nennen wird . Er
hat sich bereits zum Stabschef proklamiert und läßt in der Stadt
Mobilmachungsaufrufe ankleben .

Der Polnische Genernlstabsbcrichlt .
WTB . Warschau , lg . Okt . Unsere Reiterei zerstreute wäh¬

rend eines Vormarsches in der Richtung auf Krcywice die sechste
Sowjetdivision nnd erbeutete zwei Geschütze. 17 Maschinen¬
gewehre , l3 Feldküchen , Trainmaterial und die Divisionskanzlei . Un¬
ter den Gefangenen befinden sich einige Regimentskommandeure .
Ein Nandstcmten -Bündnis gegen Sowjetrnßland .

6 . Warschau , 17 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Nach hiesigen
Meldungen hat m Riga eine Konferenz der militärischen Vertreter
Finnlands . Lettlands . Estblands . Polens nnd der Ukraine begonnen ,
die den Abschluß einer Militärkonvention gegen Sowjetrußland er¬
strebt .
Beendigung des polnischen E !senbahner «rufstandes

WTB . Warschau , 16. Okt . Der Ausstand der Eisenbahn¬
arbeiter ist beendigt worden , nachdem die Verhandlungen ,
die die ganze Nacht dauerten , ein günstiges Ergebnis hatten .

Die Regentschaftsfrage in Griechenland .
6. Athen , 17. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) ) Man glaubt hier ,

daß der Ministerrat die Regentschaft ubernehmen werde , wenn König
Alexander sterben sollte . Der jüngere Prinz Paul , der ihm normvl «r
Weise auf dem Thron nachfolgen müßt «, ist erst 19 Jahre alt .

<Z. Athen , 17. Okt . (Eigene ? Drahtbericht .) Der Zustand des
Königs von Griechenland hat sich plötzlich verschlimmert .

EZkdnig Konstantin .
ä . Bern , 17. Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Es rerlautet , daß sich

Exkönig Konstantin vorgenommen habe , die durch die Lage in
Athen geschaffene Situation zu seinen Gunsten auszubeuten . Er soll
daran denken , nach Griechenland zurückzukehren , um den Thron wie¬
der zu besteigen . Die Bundesbehörd « soll aber bereits die nötigen
Maßnahmen getroffen haben , um den Exkönig an der Ausführung
diejes Planes zu Hindun .

vie Spaltung der AnaMngtgen .
WTB Halle , 18 . Okt . Auf dem Parteitag der unabhängige ,

fozialdemokratischen Partei wurde der Antrag Däumig -Stöckcr , w»
nach der Parteitag die Bedingungen für den Eintritt in die 3 . Intev
nationale anerkennt , mit 237 gegen 156 Stimmen ange ^
nommen . Zwei Delegierte haben an der Abstimmung nicht teil¬
genommen . Auf Aufforderung Erispiens verließ der rechte
Flügel den Saal . Däumig erklärte , daß der Parteitag nach wi >
vor zu Recht bestehe und seine Beschlüsse bindend seien . Die Ver
Handlungen dauern fort .

Ein anderer Bericht aus Halle besagt : Erispien erklärte , daß
derjenige Teil des Parteitages , der die 21 Bedingungen für den Ein
tritt in die 3 . Internationale angenommen habe , verpflichtet sei , sich
„Kommunistische Partei Sektion Deutschland der 3 . Internationale '

zu nennen . Das bedeute den Uebertritt zu einer anderen Partei , wa »
nach einem Beschlüsse des Zentralvorstandes nicht zulässig sei . Dem
gegenüber erklärte Däumig , daß ein solcher Beschluß des Zentralvov
standes nicht vorliege und der Parteitag der U . S . P . D . nach w«
m>r zu Recht bestehe . Er verlas eine Erklärung Sinowjews , iA
welcher dieser als Vertreter des Vorstandes der Exekutive dei
3 . Internationale zum Ausdruck bringt , daß die Exekutive keines ,
wegs den Uebertritt der Kommunistischen Partei Deutschlands (Spav
takusbund ) 'fordere . Die Exekutive gebe der Hoffnung Ausdruck , da ?
sich jetzt eine einheitliche Partei aus der U , S P , D . . de,
K . P . D . und anderen revolutionären Elementen de »
deutschen Proletariat ? bilden werde . — Hierauf hie ?
Sinowjew die Versammlung im Namen der 3 . Internationale will
kommen . Er schlug vor . einen Vertreter in die 3 . Internationale z»
entsenden , damit man zu gemeinsamer Arbeit schretten könne

Schließlich wird noch aus Halle berichtet : Die Anhänger dei
^ Internationale wählten zu Parteivorsitzenden mit gleichen Rechte »
Däumig und Adolf Hoffmann . Die bisherige Rechte de:
U . S . P . D . bat für heute eine besonder ? Sttung einberufen .

Der rechte Alügel .
WTB . Halle , 17 Okt . In der heutigen Schlußsitzung dei

U . S . P . D . (rechter Flügel ) wurde eine Kundgebung beschlossen, in
der die Haltung des rechten Flügels begründet wird . Sie werd »
gegen den Opportunismus von rechts und gegen den Kommunismus
von links kämpfen . In der Erörterung sprachen mehrere Rednc
scharf gegen Sinowjew , und Ledebour nannte ihn einen Demagogen
Bremscheid meinte , über Deutschland werde eine Solschen istische Well »
hinweggehen . Er verlangt die Anknüpfung van Beziehungen zu den
auländisch « n Sozialisten , die zur 3 . Internationale dieselbe Stellung
eingenommen haben , wie die U . S . P . Zu Vorsitzenden wurden
Erispien und Ledebour gewählt .

^ Der linke Migel .
Il l7 . Okt . Nach der Spaltung des Parteitages de»
Unadbm '.gtgen haben die beiden Flügel gestern getrennt ihre Tagunc
fortgesetzt . Die Tagung des linken Flü ^ ls wurde nach einer kurzen
Sitzung geschlossen.
Ver Schluß des i0Mwemolratt,»M ptmeuags .

Die letzte Sitzung des Parteitages brachte zunächst die Wahl
des Parteivorstandes . Es wurden hineiugewählt als Vorsitzende
Hcnnann Müller und Wels , als Kassierer Barthels und Ott »
Heinrich , als Sekretäre Pfannkuch , Molkenbuhr , Frau Iuchacz , O?,
Wolf Braun . Franz Krüger , Stelling . Lübeck und als Beisitzer Richart
Fischer , Otto Frank , HMenbrand , Zldolf Ritter . Frau Ryneck uiid
Heinrich Schulz . Der preußische Ministerpräsident Braun wurde
nicht wieder in den Parteivorstaivd gewählt , da man Minister nicht
mehr darin haben will , um freie Hand zu haben . Wenn die Genossen
von ihrem Ministersessel heruntergehen , können sie wieder ihre Pav »
toiämter bekleiden . Im Namen der Kontrollkommission erstattet «!
Brolat Bericht über eine schon ziemlich weit zurückliegende Beschwerde
über den Genossen Honrath . Aachen . Dieser hatte den Franzosen !
gegenüber geäußert , daß . wenn die Reaktion in Deutschland zur Macht
komme , das Rheinland lieber zu Frankreich kommen wolle . Weil
dieser Genosse jahrelang für die Partei gute Arbeit getan habe , sei
er vom Schiedsgericht sehr milde mit einer Rüge bestraft worden .
Dem trat auch der Parteitag bei . Die Aussprache über die Wohnungs¬
frage bot nichts von Belang . Sie wurde schnell durch einen Schluß¬
antrag beendet und lief in die Einsetzung einer Kommission aus , die
sich mit diesem Problein beschäftigen soll und der auch die Leitsätze
überwiesen werden , die der Referent hierzu aufgestellt hatte . Schließ «
lich erledigte der Parteitag noch ein « Anzahl selbständiger Anträge ,
z . B . auf Förderung des Genossenschaftswesens , auf Erneueruna de?
Schnapsboykotts , auf Förderung der Esperanto -Weltsprache . Diese!
Anträge wurden zum größten Teil dem Partoworstand überwiesen .
Um den Ort des nächsten Parteitags stritten sich Kiel , Düsseldorf ,
Altona , Mannheim und Jena . Schließlich wurde auch diese Frag !?
dem Parteivorstanb zur Entscheidung übergeben , und der Parteivor -
sitzende Müller nahm das Schlußwort .

Er zog einen Vergleich zwischen dem Hallenser Parteitag und sagte ,
tm Gegensatz zu den dortiaen leidenschaftlichen Kämvsen sei auf dem
Kasseler Parteitag trotz aller Gegensätze ein kameradschaftlicher Geist
zum Ausdruck gekommen . Die Partei babe sich in Kassel stark gezeigt ^
während die einzelnen Richtungen in Halle gegeneinander arbeiteten ^
Die „ Freiheit " habe die Mitteilung von einer neuen Zeitung der MoS^
kauer Anhänger der U .S P .D . gebracht und wbe darüber geschrieben ?
Eine neue Giftspritze . Sie habe damit zugegeben , daß sie selbst die alts
Giftspritze sei . Die sozialdemokratische Partei sei deshalb so kräftig
geblieben , weil sie mit den Unabhängigen den Giststoff aus ihrem Kör »
per ausgeschieden habe . Müller faßte zusammen , was der Parteitag
gearbeitet und beschlossen habe . Einen Eintritt der Genossen
in die Regierung habe er nur dann ge stattet , wenn
zwingende Gründe vorlägen . Er streifte die Zwangsläu -,
figkeit der derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse und meinte , man
surfe sich dadurch nicht zum Fatalismus treiben lassen . Man brauch «
Optimismus , um die Dinge zu meistern , und diesen Optimismus habej
der Parteitag bewiesen - Nicht für alles könne man Richtlinien auft

aber es könnten auch andere Verhältnisse kommen , die . den Weg zunj
Ziele abkurzen . Deshalb müsse man das Ziel immer rm Auge bchak
ten , und der Kompaß dazu müsse der wirtschaftliche Sozia «
lismuS fem . Zur Sozialisierung meinte er , es bestehe kein Zweifel ,
daß die Kohlengewinnung , Kohlen Verteilung und dle

bspeifen
Unterne !dem Unternehmer nichts nützen . Wurde der

Teil der Verantwortung behalten , so würde er die . ,
für jedes Fiasio verantwortlich machen und ihre Absichten sabotiere « .

mer nur einen
ozialdemokratiq
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Im Ausland seien stark ? Bedevksn gegen die Sozialifierinig geärchvrtworden , aber man muff- dem Ausland erklären , daß die Sozialisierunq
notwendig sei, um di : Arbeitsfreudigkeit der Kohlenardellcr zu erhal¬ten , von der ganz Deutschland abhängig ist , wenn es leben und Europadie Wiedergutmachung geben wolle , die von ihm verlangt werde Werdie Sozialdemok ?' at « ie verlange nicht nur die S » -
z i alif ierung der Industriebetriebe , sonder « anöid iejenige der Landwirtschaft , nnd ztvar zimächst die So¬
zialisierung der Watdungen . Die LandtaySwahlen in Prentzen und
in Sachsen müßten demnächst zeigen , daß die Sozialdemokratie wieder
an Anhängern gewinne - Dem AuÄand müsse bewiesen worden , daß in
Deutschland die preußische Reaktion tot sei . Die Anziehungskraft der
jungen deutschen Republik 5abe sich herrlich bewiesen bei den Abstim¬
mungen in Schleswig , in Ostpreußen , und werde sich hoffentlich auchin Schlesien zeigen . Der Redner gedachte auch der Kärntner Deutschenund befürwortete den Anschluß Deittsch -Oesterreichs . Er kam auf den
Kapp -Putsch zu sprechen und wies mit Stolz darauf hin . daß die So -
zialdemokrati « die Kraft gezeigt habe , die junge deutsche Republik
gegen jeden Anschlag zu schuhen . Er bedauerte , daß in der Oeifent -iichkeit die Abzeichen der deutschen Republik so weing zu sehen seien ,dafür inn so mehr Kaife : ttldnisse , die nach dem Gesetz der Trägheithängen geblieben seien . Er benutzt « diese Gelegenheit zu cino wüstenC^ iirwferei auf den ehemaligen Kaisen den er einen feigen Deserteurund entthronten Narren nannte . Solange diese monarchischen Ab¬
zeichen in der Oeffenttichkeit zu sehen seien , werde man im Ausland
nicht die Stimmung erzeugen die für eine Revision des Verfailler
Friedens reif sei. deshalb müßten gerade die Nationalisten die dochdi« Revision des Friedens wollten , auf die Beseitigung dieser Kaiser -
bilder drängen .

Nach der Schlußved ? des Partmvorsivenden Müller trennte sich
der Parteitag unter Absingen d?r International «.

Ksmn, « nistkn ? ,mdgebnng in Berlin .
-t . Berlin , 17. Olt . (Eigener Bericht .) Die große politische

Kundgebung mit Sinowjew als Referenten über „Die Wahrheit
über Räterußland , eine Abrechnung mit Dittmann "

, zu der die
K .P .D . durch Plakate , die „Rote Fahne " und auch durch ein Inserat
in der .Freiheit " für heute vormittag S'/ > Uhr aufgerufen hatte , wies
einen mehrere Tausend Köpfe starken Besuch auf . ^ Zahlreichs Frauen
und Jugendgruppen mit roten Fahnen waren darunter vertreten .
Nachdem die Menge mehr als eine Stunde geduldig gewartet hatte ,stimmte sie die Internationale an und zwang durch Zuruf sämtliche
Anwesenden , aufzustehen und mit entblößtem Haupt das Lied anzu¬
hören . Hochrufe auf die kommunistische Internationale vermischten
sich mit Rufen „Das deutsche Vaterland soll leben "

. Alsdann machte
der Versammlungsleiter die Mitteilung , das? die Aerzte augenblick¬
lich am Krankenlager Sinowjews ständen und jetzt darüber
beraten werden , ob Sinowjew vielleicht für zehn Minuten die Ver -
sammlung besuchen könne . In Vertretung Sinowjews begann Är .
Ernst Mayer , Mitglied des Exekutivkomitees Moskau , ein Referat
über die Zustände in Moskau . Kai .m hatte er begonnen , erschien
auf der Bühne Sinowjew . von tosendem Beifall begrüßt - Sinowjew
sprach kein Wort , deutete mit der Hand an , daß er kein Wort sprechen
könne und verschwand wieder . Die Ausführungen Dr . Mayers fan¬den in der Versammlung wenig Interesse . Er griff nicht nur ' die
Bourgeosie , sondern auch alle andern Arbeiterorganisationen als die
schlimmsten Feinde der dritten Internationale an . Bei seinen An¬
griffen gegen Dittmann und Erifpien wußte der Redner kein be¬
weiskräftiges Material hezzbeizubringen . Er erwähnte nur sehr kurz
die wunderschönem Kolonien in Rußland , die Ferienheime für Kin¬
der . von den.cn Dittmann nichts erzählt habe . Auch in Rußland
habe die Arbeiterschaft gehungert , genau so wie in Westeuropa . Aver
de? Unterschied sei der . daß in Rußland die gesamte Bevölkerung
dieselbe Nahrung habe , während in den andern europäischen Ländern
nur eine Minderheit sich besser verpflegen könne . Des weiteren ver¬
suchte der Redner den Terror in Rußland zu entschuldigen und die
Heldentaten der russischen Klassenbrüder ins rechte Licht zu setzen.' Das geistige Niveau des einfachsten russischen Arbeiters sei höher als
dasjenige , was bei den Diskussionen auf dem rechten Flügel der

, U .S .P . in Halle zutage getreten sei. Die mangelnde Schulkenntnis
ersetze der Russe durch revolutionären Elan und Festigkeit . Es wäre
nur zu wünschen , wenn der deutsche Arbeiter weniger Bildung und

: mehr revolutionäre Begeisterung hätte . In Rußland habe der
! Kommunist keinen Vorteil , nur mehr Pflichten und Lasten . Dr .

Mayer schließt mit dem Wunsch , das? das deutsche Proletariat das
erstreben wolle , was Rußland bereits erreicht habe . Anschließend
an dieses Referat entspann sich eine längere Debatte über die Ge¬
schäftsordnung und über die Moskauer Bedingungen . Herr
Weber sprach sür die Anarchisten und Syndikalisten und Dr . Broh
für di - K . A . P . D .

Ausweisung ZmoWftWZ Mö LossVskis .
—t . Berlin , 18. Olt . (Eigener Drahtbericht .) Auf Veranlassung

des Neichskabinetts hat , wie die „Montagspost " erfährt , der preu¬
ßische Minister des Innern . Severing , am Sonntag abend sowohl die
Ausweisung des Vorsitzenden des Exekutivkomitees der 3. Inter¬
nationale . Sinowjew . wie des Präsidenten der russischen Gewerk¬
schaften Lofowski . ausgesprochen . Für die Ausweisung wurde
kein besonderer Grund angegeben . Berliner Polizeibeamte über -

^biachten Losowski , als er im Begriff stand , nach Dresden zu reisen ,
den Ausweisungsbefehl . Eine Verfügung des Reichspräsidenten ver¬
hängte über Losowski Hausarrest . Auch wurde ihm verboten , das
Telefon ,' u benutzen . Dagegen ist ihm gestattet . Besuche , die bei ihm
vorher schon gemeldet waren , noch zu empfangen . Polizeibeamte
bleiben im Hotel , um die Rsisevorbereitungen Losowskis zu über¬
wachen . Er hatte ursprünglich die Absicht , sich über Dresden nach
Süddeutschland zu begeben , um van dort aus mit Italien Fühlung
zu nehmen , da ihm mitgeteilt wurde , daß die italienische Regierung

. ihm die Einreiserlaubnis verweigert habe . Er will nun nach Ham -' bura fahren , um von dort auf seinem Dampfer , der dort im Aasen,
liegt , nach Rußland enrückzukehren . Sinowjew will Berlin vorläufig
noch nicht verlassen , weil er sich krank fühlt . Eine ärztliche Unter -

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Gräbeln .

tlopxrisbt 1914 d? (Zi-stbleill Ä <Zo. <Z . i>i . b- H .,
(52. Fortsetzung . )

Als Eke sich langsam aus Gerhards Armen freigemacht hatte
und ihm sagte , daß alles nichts helfe und sie mit ihrer öffentlichen
Verlobung warten mühten , fragte Gerhard :

„Wie lange ? "

„Vis meinem Onkel Aufregungen nicht mehr so schaden können .
"

„Das kann lange dauern , lehr lange , Eke."

„Und wenn , es muß sein .
"

„Natürlich , — die Rüctsicht auf ihn geht ja vor !"

Seins Miene verfinsterte sich. Da sah sie ihn an .
„Gerhard , er hat mich an Kindes Statt angenommen — ich bin

ihm Dank schuldig .
"

Seins Hand griff nach dem stählernen Briefbeschwerer neben
sich auf dem Schreibtisch .

„Das heißt also : ich soll dich nicht mehr sehen ? "

,OH — das doch nicht ." Aber es klang bedrückt . „Wir werden
ja auch weiter zusammenkommen gelegentlich — durch den
Frauenverein ."

„Genügt dir das ? "

Keine Antwort , nur das Haupt senkte sich ihr .
Heftig warf er die Stahlplatte auf den Tisch.
Eine Wolke trat auf ihr stolzes Antlitz .
„Es ist mir wider die Natur — alles Heimliche .

"

„Nun gut , so folge deiner Natur . Aber ich weiß genug .
' '

Schroff wandte er sich ab . Da war sie bei ihm .
„Das oarfst du nicht denken - Gerhard !"

Mit einer jähen Bewegung riß er sie an sich .
„Ich kann nicht mehr sein ohne dich !"

Als sie sich aus seinen Armen löste, stand ein Entschluß in ihren
icn . Aber ihre Auzsn blickten ernst .
„Gut , jo fällst du mich jehen hin und wieder, "

fvchvM ergab , daß er starkes Fieber hat . Er wird vorläufig vonPolizeibeamten überwacht und jeder Verkehr mit der Außenweltwird kontrolliert
Die Anklagen gegen Dr. Hermes.

>4. Berlin , 17. Okt . (Eigener Drahtbericht .) In einer amtlichen
Verlautbarung wird darauf Ungewissen , daß der Rcichsernährungs -
minister anläßlich der Reichstags ingung Gelegenheit haben wird ,die Politik des R «ichsernäh -rungsmiwsteriums zu verteidigen . Was
die gchen. Dr . Hermes erhobenen Angriffe betrifft , so h>-! t das Reichs¬kabinett beschlossen, den RÄchsjustiNNinilter mit der Prüfung des
Sachverhalts zu Vemzftragcm.

Das Urteil im Köttzcncr Pntschiprozest .
WTB . Dsssa » , lg . Okt . In dem Köthener Putsch prozeßwur de heute das Urteil gefällt . Die beiden Angeklagten Berg und

Boro mann erhielten je ein Jahr 5 Monate Gefängnis . Beetter
erhielt ein Jahr Z Monate Gefängnis . Die Angeklagten Lauten -
schläger und Rösicke erhielten ein Jahr Gefängnis . Die übrigen
Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen bis zu 4 Monaten verur¬
teilt . Der Angeklagte Kroh wurde freigesprochen . Das Gericht
hatte den militärischen Charakter des Unternehmens besaht . Es be¬
stand die Verbindung nach Außen . Es habe sich tatsächlich um eine
grös^ re Organisation gehandelt . Auch sei den Angesagten bewußt
gewesen , daß es sich um die Errichtung der Räterepublik ge¬handelt habe .

Die MedergutmschMysfrKge .
Paris , 17. Okt . «Eigener Drahtbericht .) Es verlautet , daß

Paris mit einer Konferenz von Sachverständigen über die Wieder -
gutmachungssrage einoerstanden sei . sich aber feine Entschließung über
die anderen Punkte vorbehalten Habe. London seinerseits soll aufeiner Veiseiteschiebung der Wiedergutmachungskommission bestehen .
Das Mißverständnis liegt also offen zu Tage . Unter diesen Um¬
standen bekommt man ein etwas eigenartiges Büd , wenn Reuter
eine offiziöse Note veröffentlicht , in. der behauptet wird , es gäbe
keine Meinungsverschiedenheiten zwischen Paris und London in de:
Genfer Konferenz .

Brüssel Sit ? der VölkerbunÄSliga .
WTB . Mailand , Iß . Okt . Die Völkerbundsliga hat den Ent¬

wurf einer Satzung angenommen , die die Aufnahme der bisherigen
feindlichen Staaten vorsieht . Als Sitz der Völkerbundsliga
wurde Brüssel bestimmt .

Die Negierungöfrage in Belgien .
- - Brüssel , 17. Okt . (Havasm - ldung .) Der Kongreß der Libe¬

ralen stimmte nach langer und stürmischer Debatte über die Teilnahme
am Ministerium einer Tagesordnung zu . die sich unter gewissen Be¬
dingungen für die . Teilnahme ausspricht .

Der Verteidiger von Liittcch gestorben .
<Z. Briisiel , 17 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) General Leman ,der Verteidiger von Lütiich , ist heute früh an einer Lungenentzün¬

dung gestorben .
Der Parteitag der franSftjchen Radikalen .

— Straßbnrg , 17. Okt . ( Havasmeldung .) Der Kongreß der Ra¬
dikalen schloß fein « Arbeiten mit der Annahme einer Erklärung , wo¬
rin die Unantastbarkeit aller Gesetze über die Trennung von
Kirche und Staat verlangt wird . Die Wiederaufnahnie der
Beziehungen zum Vatikan foun « auch ein « Revision der Verfassung
wurden abgelehnt . Die Erklärung be ' ont die Notwendigkeit , auf di :
Durchführung des Vertrages von Versailles zu dringen und die
Bündnisse mit den Alliierten aufrecht zu erhalten .

Tschechien gegen die Hsbsbuxger .
— Brünn , 18. Okt. (Tscheckö -Slowakisches Pressebüro .) Dem

gewiHnlich , gut unterrichteten „Lödovs Noving " zufolge soll der Mi¬
nister des Äeußern Dr . Benesch der magqarMen R «gi« nmg zur
Kenntnis gebracht haben , daß Ne tschechoslowakische Regierung nie¬
mals zulassen würde , daß es zu einer Restaurierung der Habsburger
in Ungarn komme.

Die Sage in Anatomien .
) : ( Konstimtmspel , 17. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die fran¬

zösischen , englischen und italienischen Kommissare , wurden durch den
Sultan in Audienz empfangen . Sie haben ihm den schlechten Ein¬
druck geschildert , den die Lage in Anatol 'ien hervorgerufen habe .
Die Kommissare haben den Sultan austnerkfam gemacht , daß der
Vertrag von Sövres vollständig , sowohl in der Türkei , als auch in
Anatolien ausgeführt werden müsse und daß es .unbedingt nötig sei,
in Anatolisn die . normale Lage wieder herzustellen . Im Anschluß
an diese AudieiH wurde 'der Großvater zu einer längeren Unterhal¬
tung zu den ! Sultan gerufen . Später fand ein längerer Kabinetts¬
rat statt .

Amerikanisches Geschwader nach China .
6 . Basel . 17. Okt . (Eiqene ? Drahtbericht .) Nach Pariser Mel¬

dungen ist ein amerikanisches Geschwader von 8!? Schiffen nach den
chinesischen Gewässern ausgelaufen , um die amerikanischen Interessen
in China zu schützen .

Gegen die Vernichttnirg der Dieselmotoren .
WTB . Berlin , 16. Okt . Der Hansabund erhob in einer Ein¬

gabe beim Auswärtigen Amt stärkste Verwahrungg gegen das
von den Alliierten gestellte Verlangen der Vernichtung der
Dieselmotoren , da ein solches Verlangen dem Friedensvertrage
direkt widerspräche .

„Ich danke dir , Eke ! Ich weiß , was du mir damit gibst .
"

Und er neigte sich verehrungsvoll über ihre Hand .
Eke von Grund hatte ihr Versprechen gehalten . Schon mehrfach

hatte sie sich mit Gerhard getroffen . Aber diese flüchtigen , dem
Glück gestohlenen Stunden gewährten seinem sehnenden Verlangen
nach ihr doch nur wenig Genüge . Es war , wie wenn sich bei ihm
nach den langen Jahren seiner inneren Einsamkeit ein um so größe¬
res Bedürfnis nach einem vertrauten Sichgeben angespeichert hatte .
Eke fehlte ihm . Nur zu tief empfand er es .

Um sich darüber fortzuhelfen , stürzte sich Bertsch in seine Arbeit .
Neue Pläne entstanden . Das Große zog noch Größeres nach sich —
ganz Großes , Gewaltiges . Selbst in Köln war man betroffen . „Nun
aber einmal halt !" hieß es . „Sie übernehmen sich, lieber Freund .

"

Doch sein Feuergeist rang mit ihrer kaufmännischen Bedachtsamkeit .
Und bezwang sie schließlich . Ein Riesenprojekt wohl wahr . Aber
doch nicht unausführbar . Und er hatte recht : Im Grunde nur die
letzte Konsequenz des einmal Begonnenen . Gewissermaßen eine Not¬
wendigkeit , wollte man nicht aus halbem Wege stehenbleiben . So
trat man denn dem kühnen Gedanken Bertschs nälM , wenn natürlich
zunächst noch mit aller gebotener Zurückhaltung . Erst einmal hand¬
greifliche Unterlagen haben für Durchführbarkeit und Rentabilität !

Mit all seiner stählernen Energie warf sich Gerhard Bertsch auf
diese Vorarbeiten und brach sich Bahn , Schritt sür Schritt . Aber
es konnte ihm dabei geschehen, daß ihm mitten in den schwierigen
statistischen Berechnungen oder Kostenanschlägen plötzlich der Gedanke
an Eke kam . Und mit solcher Macht , daß er aufsprang , die Arme
weit ausgereckt . Aber die , nach der sie griffen , war ihm fern . Und
war sie wirklich einmal mit ihm zusammen , so war das doch auch
nicht genug für sein Sehnen .

Es hieß vorsichtig sein , stets beherrscht .
So brachten Bertsch denn diese heimlichen Zusammenkünfte fast

noch mehr Pein als Glück. Auch heute empfand er das , wie er mit
ihr droben im Walde durch die Hellberge ging . Als habe er sie zu¬
fällig getroffen auf ihrem Wege zum Bvchenhof , einem abseits ge¬
legenen Gehöft droben , wohin jie eine FMorgepIW des öfteren

Aus Baden .
Bereitstellung vsn AttSZandsfleischivaren .

Amtlich wird uns geschrieben : . ^Zur Beseitigung von Notständen , die sich auf dem Gebietes
Zwangswirtschaft >n

Uebergangszeit e ^
Ueber diese Nesel1

!!

Flsifchversorgung nach Aufhebung der
Vedarssbezirten etwa ergeben , ist für die
Reichsfleischreserve angelegt worden .
die in bestimmter Höhe bereit gehalten und bis auf weiteres no
teilweise ! Abgabe regelmäßig wieder ergänzt werden soll , verfügt
NeichsfleischsteLe . Sie hat der Bad . Fleischversorgunk !
stelle hieraus als Notstandsreserve für die badischen
darfsgebiete 3VVV00 kg Tornedbeef zugetel ^Vefümmunt -sgemaß darf dieses Auslandsfleifch nur in
Notfällen beim Fehlen von anderem Fleisch , nicht etwa als Zu >°^
zu dem von den Metzgern beschafften Jnlandsfleifch , ausgeg ^werden . Ueberschußgebiete können für die Zuteilung von
waren aus der Notreservs nicht in Betracht kommen .

Die Vedarfskommunalvertände werden gut tun . sich ^
einen entsprechenden Vorrat an diesen Waren für etwa kommen ^
Notstandszeiten anzulegen , um so mehr , als die zugeteilten
mengen noch zum verbilligten Preise geliefert werden können ,
ist damit zu rechnen , daß nach Verbrauch der vorhandenen Dorr »
weitere Ausland ^fleischmengen nur zum Gestehungsoreise ab gestehwerden . Bestellungen auf die von der Reichsfleischstelle bereits »
gewiejen -en Tornedbeef - Mengen aus der Reichsreserve vermittelt l
auf weiteres di« Bad . Fleischverforgungsstelle , bei der ein ctwaw
Bedarf anzumelden wäre . Insoweit Gemeinden beabsichtigen ,
landssleisch regelmäßig neben der Frischfleischausgabe oder "
wechselnd mit dieser durch die Metzger an die Bevölkerung üur
teil '.ing zu bringen , ist die Beschaffung dieses Fleisches ihre Sache-
Die Wasserkräfte Badens und Sie Richtlinien

ikire ? ku ? nktznn ^ .
Im Karlsruher Bezirksverein Deutscher Ingenieure

Jng . Adolf Ludin kürzlich einen Vortrag üÄr »Die
kräjte Badens und die Richtlinien für ihre Ausnutzung "

. Er
etwa folgendes aus :

. Die verfügbaren uns «»"»bau «. . . ^ n <s >rcnmaiserkräfte l>>A .
im Oberrhena , Neckar und in den Binnenflüssen des « chwarzwa ^Äier iind außerdem zahlreiche ausbauwürdige Kleinivasserkrämwsisbar , ebenso im Videnseerandgebiet . im Odenwald und Tau "
getnet . ^Die auS tdeo : etiic !?er Uederlegung und pratlitfcher E'riahrunA ^ ,beute maßgebend hervorgegangenen technischen und wirtschafte ^Richtlinien werden in großen Zügen umrissen . Wehrformen .
höben , Kanal - und Stauhaltungen , Turbinenanordnungen
gröfje , Taaesspeicherung am Neckar, Abflußregulierung am Oberrye .
durch tue Bodenieeregulierung . im Scbwarxvald durch Talsperren
Anstauung der vorhandenen Seen wobei Speichergrößen von 1̂ 1̂
Prozern W . des Jahresabflusses vielfach zulässig fein werden , ^
ausgleichender Wirkung der Dampf - »nd Rheinkraftwerke . .. ^Die 'Richtlinien der Verwertung find im großen und
weitere Zukunft vorgezeichnet durch den Zusammenschluß entfern v
Geb ete auf Ivovgv Volt -Leitungen , wobei Austausch nicht nur Adeu no 'edbadifcken und mitteldeutschen Wäemekraftzentralen ,
auch mit Kayern und der Schweiz das Wort gerede : wird . Le?» i
mit S00— -llX» Millionen jetzt verfügbarer Summenüberschußkraft ^
starken Wmterstrom - Mangel sei das gegebene Gebiet für NuStwi
mit dem Sckwarzwald ' und Neckargebiet , die umgekehrten
graphischen Gang der Naturkraftdarbietung haben . . .^-j»N ben der Foöleitung ist aber in größtem Umfang
anstedlung in dem hervorragend günstigen Oberrheintal und ^
:at . die beiden zugleich >? r Grcßschifiahrt erschlossen werden , ^pflegen , um den .̂ anvt ^eil de ' erz ^naien K^ä ' te im Lande aus »
nützen . ^ - r»Da die geschilderte Entfaltung der Großwasferkräfte viele
braucht , soll nebenher ungesäumt zum Schnellausbau
günstigen Kleinwasserkräfte des südlichen ^ >ch ? .5ineiwald . eS geichritten werden , die z . T . auch speicherfähig und biu >̂
als Großwafserkräfte , wie das !l?urgwerk , auszubauen sind . ^Der Staat soll diese Aufgabe gemeinnützigen örtlichenlationen überlassen und nur überwachend und fördernd mittätig . t ^Das Aaukav . tal ist für diesen Zweck sofort zu haben , die Willst
lichkeit gesichert , auch bei späterer Senkung der Kohlenpreise .

"

ÄtauMchs Vriksnnst vsn Sozialbeamtiunen .
^

an MWMM .die dazu bestimmt sind
Sozialarbeiterinnen
Entst

zu
Klärung in das Gebiet der Ausbildung ^

bringen . Durch das schnell aufeinanderfolge, ,
im !5.eil nicht aenüaens , vorbereitender S ? ' ^

kurzfristigen Kurse für Kabrikvslegerinnen , Sozialbeamtinncn -«H
dergl . ist eine gewisse Unsicherheit darüber entstanden , welche
anbietenden Hilfskräfte tatsächlich als brauchbare Sozialarbeitern ^ ,
geweitet werden können . Die neuen Vorschriften , die hierin eine
geluny eintreten lassen sollen , sind mit den Vertreterinnen der
in Baden bestehenden sozialen Frauenschulen , mit den caritaliven .^ -^bänden , den Jugendämtern , den. Stadtverwaltungen , der Aerztei .̂ z
sowie mit dem zuständigen Referenten des llnterrichtsmirnsrA .^ t ,eingehend durchgesprochen worden . Eine Berechtigungsprüfung ^
daß künftighin nur noch staatlich anerkannte Sozialbeamtinncn
Wohlsahrtsvflea rinnen eingestellt werden dürfen , ist zunächst
abstchtigt . Die staattiche Anerkennung soll ab . r eine Richtschnur ' ^

Behörden und Vereine zu ihrem ei?an die sich die '
Anstalten ,Nutzen halten werden .

. nb »
) ! ( Erökingcn ( Amt Durlach ) , 17 . Okt . Heute vormittag v

fand di « feierlich « Einweihung der in der Villa Kaiser eingeruw ^ ^
katholischen Notlirch ? statt , wozu sich die Katholiken von h '

^ rcnBerzhausen vollzählig eingefunden hatten , auch von auswärts " ^Gäste erschienen . Stadtpfarrer Schlitter von Durlach " 5 Aaint
oberhirtlichen Auftrag die Einweihung vor . worauf sich ein HA/Ke»

Nachmittags 4 Uhr folgte der kirun ^unter Assistenz anschloß

rief . Diesmal kam ja auch noch etwas Besonderes hinzu .
beunruhigte , schon seit mehreren Tagen . Sein verstimmtes
fiel Eke daher bald auf . Fragend sah sie ihn an .

„Was hast du , Gerhard ?"

„Ach — nichts weiter ! "

„Sprich doch . Sitte !" . ^
„Nun gut , wenn du es wilM — also , was soll eigentlich

Besuch da bei euch im Hause ? Der Vetter , oder was er ist? "
^

„Natürlich ists ein Vetter , der Eberhard . Meine Mutter ^
doch eine geborene Selbach . Aber ich glaube wahrhaftig
sie lächelte ihn plötzlich an . „Nein , Gerhard , daß auch du eifer !
sein kannst , das hätte ich im Leben nie gedacht .

"
Er blieb ganz ernst .
„Du irrst , Eke, Eifersucht kenne ich nicht . Aber trotzdem

ruhigt »nich dieser Herr von Selbach .
"

„Wieso nur ? "
. ^ t«

„Hast du denn nicht auch das Gefühl , daß der Besuch deines
ters einen bestimmten Zweck verfolgt ?" . z«

„Durchaus nicht . Eberhard kommt ja fast alle Jahr zu
Besuch .

"

ist doch auf Einladung deines On -

bei»"

„Aber diesmal ' Er
kommen ?"

„Natürlich , aber —"

„Siehst du , das ists gerade . Dein Onkel hat sicher sc' "

sichten dabei gehabt !"
Eke wurde nun doch nachdenklich .
„Meinst du wirklich ? "

v ^ - jer ^
„Ganz gewiß . Er hält offenbar etwas von diesem Ve - '

^ il
ja wohl der einzige Verwandte ist, mit dem ihr noch B ^° ' ^

habt ? "

„Das ist allerdings richtig .
"

Vilich ^
„Nun , da liegt die Sache eben sehr einfach : Es ist verm

^
alter Wunsch von deinem Onkel , daß ihr beide euch einma ^
und jetzt, wo er weiß , daß ich jetzt will er Ernst maZ ? "

(FortieHuno jolgt ^ ^
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22 . Deutscher Ruderlag in Frankfurt a . Al.
Die Asterreichischen Rudervereine werden in den Deutschen Ruderverband aufgenommen . —
Die Gau- nud Kreiseinteilung abgelehnt . — Die Meisterschafts-Regatta 1921 in Mannheim .

(Eigener Bericht .)
5l . Frankfurt a . 17. Okt. In der alten Kaiserstadt am Main

»ahm gestern der 22. Deutsche Rudertaa seinen Anfang . Die Geschichte
der Frankfurter Rudervereine ist aufs engste mit derjenigen des
Deutschen Rnderverbandes , der heute zirka MI Vereine umfaßt , ver¬
knüpft . Unter den aus allen Teilen Deutschlands zahlreich eingetrof -
sonen Delegierten befanden sich die Träger der bekanntesten Namen
der deutschen Ruderei . Auch Baden ist stark vertreten . Von den
Karlsruher Vereinen vertritt Moser und Stamm die Regatta -Vereini -
Sung, Bennewitz , Merkel Schulz und Aohm den Karlsruher Ruder -
verein von 1879, Oertel und Prätorius den Rhcinklub Alemannia .

Am Samstag vormittag fand im Bootshaus der Germania -
Frankfurt die Besichtigung eines Probebootes Halbausleger Gigvierer
der Mannesmann -Werke statt . Der Erbauer des Bootes , Direktor
Forßmann , hielt einen Vortrag über das Boot , das aus einheimischen
Hölzern in Serien gebaut , den Rudervereinen anstelle der nahezu
^»erschwinglichen Zedernboote angeboten wird .

Abends K llhr fand im großen Saal des Palmengarten -
Aestaurants ein Vortrag des Herrn Hugo Borr mann - Berlin
über „Lehrgänge für Ruderwarte " im Stadion statt und anschließend
bin Bericht von Cordes - Mainz über den in Mainz stattgefundenen
Vuderkurs.

In den gleichen Saal hatte der Frankfurter Regatta - Verein um
? Ahr zu einer Begrüßungsfeier eingeladen , die einen glänzenden
^ erlauf nahm . Hier fand auch die Begrüßung des Rudertages durch
den Frankfurter Magistrat statt .

Die Hauptsitzung de« Rudertages nahm am Sonntag , vormittags
6 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses unter dem Vorsitz von Dr .
^ nperti - Essen ihren Anfang und dauerte mit kurzer Unterbrechung
^is abends K Uhr . Zu einer begeisterten Kundgebung kam es
lÄr die vertretenen deutschen Ruderer Oesterreichs und
d^r Tfchecho - Slowakei . Die österr. Ruderverein « wurden auf
Hren Antrag in den deutschen Ruderverband aufgenommen .

Die Tagesordnung umfaßt 16 Punkte mit zirka 66 Anträgen , die
größtenteils die Folge der Ergebnisse der Ruderiahre ISIS/20 find
dich Aenderungen des Grundgesetzes und der Wettfahrtsbestimmungen
bezwecken . ,

Die Berichte des Ausschusses und der Unterkom -
'Nissionen geben ein getreues Bild der großartigen Entwicklung
des deutschen Rudersports nych dem Kriege .

Als 1 . Antrag wurden die Wettfahrts - Bestimmungen für das
^ugendrudern nach den von Moser - Karlsruhe vertretenen Ergän -
iungsanträgen der Karlsruher Regatta Vereinigung in die Verbands -
KHetze aufgenommen .

Der wichtigste Antrag , von Rudergef . Wicking-Berlin gestellt , be¬
trifft die Gau - und Kreiseinteilung des Deutschen Ruder -
berbandes , welcher bisher eine Unterteilung , wie alle übrigen Sports¬

verbände nicht hat . Der Antrag hat seine Geschichte , schon 1887 von
Berliner Seite , 18W von süddeutscher Seite , 1R>1 vom nordwest¬
deutschen Regattaverband gestellt , beschäftigte er 1914 und ISIS die
Rudertage . Nach mehrstündiger , lebhafter Debatte wurde er mit 332
gegen 251 Stimmen abgelehnt , erledigt dürfte damit die Sache
nicht sein , sie wird beim nächsten Rudertag als Antrag wiederkehren .

Die Frage der Hochschul Wettfahrten fand ihre Erledigung im
Sinne der Anträge der deutschen Akadem. Rudervereine .

Die endgültige Regelung der Normalmaße für Eigvierer wird
einer Kommission überwiesen .

Der Antrag von Frankfurt und Mannheim auf Klasseneinteilung
der Ruderer in Junioren und Senioren wird abgelehnt , es bleibt die
Dreiteilung : Iungmannen , Junioren und Senioren .

Werden in Hinkunft in einem Rennen mehr als 12 Boote ge¬
meldet , so kann das Rennen in zwei geteilt werden . Die Zahl der
an frei vereinbarten Rennen teilnehmenden Vereine wird von S auf
7 erhöht .

Der von Heidelberg . Mannheim und Frankfurt eingebrachte An¬
trag auf Zulassung des Vierers m i t Steuermpnn zur Meisterschafts -
regatta wurde mit 366 gegen 2M Stimmen Abgelehnt , es verbleibt
somit beim Vierer ohne Steuermann . — Bei zweimaligem falschem
Start kann eine Mannschaft vom Nennen ausgeschlossen werden . —
Einen breiten Rahmen in den Beratungen nahm die Frage der
Schiedsrichter , ihre Befugnisse und Ernennung ein , — Der Verbands -
beitrag wurde von 1 Mark auf 3 Mark pro Ruderer erhöht . —
Weitere Anträge betr . Berufungen an den Rndertag wegen Ent¬
scheidungen des Ruder -Ausschusses in Regatta -Angelegenheiten wur¬
den abgelehnt . Gegen diese Urteile des Ruderausschusses gibt es
keine Berufung . Er gilt als höchste Instanz . — Als Ort für die
Abhaltung des nächsten Rudertages wurde Lübeck aus der großen
Zahl der bewerbenden Städte gewählt .

Die Neuwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl von
Dr . R u p e r t i - Essen und Sydow - Berlin als Vorsitzende,Eeerk -Hamburg als Schriftführer und Wendt - Berlin als Kassier,
sowie der g in den größeren Ruderstädten beheimateten Beisitzer , Die
Geschäftsstelle ist in Essen. Zum erstenmal fehlte auf dem deutschen
Rudertag die markante Gestalt des jahrzehntelangen Vorsitzenden des
Ruderverbandes . Geheimrat Bü x en ste i n - Berlin , dessen Gesund¬
heit die Reise nicht erlaubte . Der Rudertag gedachte in einem herzl .
Telegramm seiner vielfachen Verdienste .

Mit der Festlegung der nächsten deutschen Meister¬
schaft ? - R e g a t t a , die am 9. August 1921 ?in Mannheim statt¬
findet , waren die den ganzen Sonntag in Anspruch nehmenden Be¬
ratungen des Rudertages beendet , dessen Teilnehmer in Frankfurt
eine freundliche Aufnahme gefunden hatten . Für Montag ist ein
Ausflug nach Homburg v . . d. H . in Aussicht genommen .

Turnen
-4- Die Wetturne « der D . T . 1921 sind für alle Turnkreis« ver-

Mdlich und werden erstmalig nach den neuen deutschen Wettkampf -
Ntimmungen durchgeführt . Es haben daher in allen Kreisen vorher
^ usscheidungskämpfe stattzufinden . Sie sind spätestens" Wochen vor den Endkämpfen abzuhalten . Zu den Endkämpfen
Aird nur zugelassen , wer in den Vorkämpfen 4 Fünftel der Mindest -
N>vktzahl erreicht , die zu einem Sieac erforderlich ist : also z . B . 128
Punkte beim Zwölfkampf , wenn mindestens 16V Punkte zu einem Siege
Erlangt werden - Um möglichst viele Teilnehmer zu den Wettkämpfen
xranzuziehen kann innerhalb der Klassen eine Teilung nach
pckwi erigkeitsftufen vorgenommen werden , Mr die Kämpfe
^ den Geräteübungen werden dann verschieden schwierige Uebungen
Ausgeschrieben und in den volkstümlichen Uebungen werden verschieden
^°he Anforderungen gestellt .

« Belirkstmiiiii des Bezirks IV Ses X, TmiikmseS
Iii Wrjheini .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
XVr - Pforzheim , 18 . Okt . Das Bezirksturnen des Bezirks IV ., be¬

bend aus dem Karlsruher Turngau . Pforzbeimcr Turngau und Gau
forzheim Stadt , fand am gestrigen Sonntag in Pforzheim in der
Urnhalle des Turnvereins Pforzheim statt . Zu der Veranstaltung

^ ten sich die besten Turner der einzelnen Vereine eingefunden . Das
^» etturnen begann morgens Uhr und bestand aus einem Zwölf -
; <>mpf — Kunstturnen und volkstümliche Uebungen — , in folgenden
Übungen : am Neck 2 Pflichtübungen und eine sreigewählte Uebung ,

Barren eine Pflicht - und eine freigewählte Hebung , am Pferd
? ve Pflicht - und eine freigewählte Hebung , sowie eine Sprungübung ,
L ^Ner Kugelstoßen mit Anlauf , Weitsprung und eine vorgeschriebene»reiübung . Zu erreichen waren insgesamt 240 Punkte .
5 Beim Turnen an den Geräten , besonders in den freigewählten
Übungen am Reck und Barren konnte man ziemlich schwierige Ucbun -
M sehen , die man mit Recht als Glanzleistung bezeichnen kann . Be¬
sonders fiel der einbeinige Turner Knecht vom Turnverein Durlach
W . der trotz seiner Kriegsverletzung seine Uebungen gut zur Aus¬
führung brachte ,
, An dem BezirN -Wettun en beteiligten sich Turner aus Karls¬
ruhe , Mühlburg , Grün Winkel . Durlach , Baden - Ba .
?. en . Ettlingen , Pforzheim - Stadt und Porzheim .
? onj > Beteiligung wäre jedenfalls eine bedeutend größere Se¬
esen , wenn das Kunstturnen und das volkstümliche Turnen getrennt
forden wäre . Auch hatte man es sehr begrüßt , wenn mit diesem Be -
^ rksturnen ein Jugendturnen verbunden worden wäre . Anch
M seinerzeit angestrebte Turnen für Turner über 46 Jahren hätte
^ viel z„ r einer größeren Beteiligung beigetragen .
, , Nach Beendigung des Zwölfkampfes trat die Mittagspause ein.
i^ chwittags !/zZ Uhr fanden dann die Mannschaft swettkämpse
-^ Kugelstoßen , Weitsprung und 100 Meterlauf statt . Mit den Mann -
Mftskämpfen wurden auch gleichzeitig die B e z i rSm eiste rs cha f-^ n im Einzerkampf ausgetragen .

Die Bemrksmeister - ^
,-> .Im Weitsprung errang sich die Bezirksmeisterschaft Julius
5. 1 - istha >, dt vom Karlsruber Turnverein 184 « . Im K ugelstoßen
-Melt die Bezirksmeisterschaft Friedrich Glitlich , Turn - und
Sportvereinigung Brötzingen . Im 166 Meterlauf wurde Max Kie .

^ r Turnverein Mühlburg Mzirksmeister .
Bei den Mannschafts - Wettkämpfen im Siafettenlauf

^ 166 Meter wurde Karlsruher Turnverein 1846 1 . Sieger , im K u -' " stoßen Turn - und Sportvereinigung Brötzingen .
, Die Sieger Verkündigung

adends A« Uvr durch den Gauturnwart L at t er » e r-M »r»hetm statt .2 wurde folgendes Ergebnis verlandet :
z 1 Preis : Julius Geisthardt , Karlsr . Turnverein 1846 . 2A Punkte :

H>V- BSckle . T . V . Pfor -cheim, 209 Punkte und PH Proglia ,urucrbund Pforzheim, 209 Punkte: Z. Pr. : Emil Kraushaar . Tur-

T .-V . MiUilburg , 2« ) P . : 7 . Pr, : Herm . Wider , T .-V Korlsr .-Grün -
winkel . 1S9 P, ; 8 . Pr . : Gottlob Kallenberg - r , T .-V . Eutingen ,192 P .? 9 . Br . : Adolf Sichele . T .-V . Pforzheim . 191 P . : 10. Pr . : WillyStenzel , T .-V . Pforzheim . 190 P ? 11 . Pr . : : Lndw . Söckle , T, . V , Brö¬
tzingen . 186 P . : 12 . Pr . : Albert Hamanns , T .-V Brötzingen . 135 P, :12. Pr, : Eug . Kruft , Turngesellschaft Pforzheim . 185 P . : 13 . Pr, : AlfredN schätz . T .- V , Brötzingen . IM P : l3 Pr . : Msred B ö ck l e , T .- V Brötz¬
ingen . 184 P . : 14 , Pr . : Karl Kitzinger . Karlsr . T .-V , 1846 . 183 P . :15 , Pr . : Willy Würtz , Arbeiter -BildungS -Verein Karlsruhe . 182 P . : 16.Pr : Alb . Jung , T .-V . 1860 . 180 P, : 17. Pr, : Fritz Furrer , T . V .
Ettlingen . 173 P . : IS . Pr . : Emil Meisenbacher . T .-V Huchenfeld .174 P . : 18 . Pr . : Wllh . Zeh . T .-V . Durlach . 174 P . : 18. Pr . -. Otto Frank ,T .-V . Ettlingen . 174 P . : 19 . Pr . : Emil Heilemann . T »V Suckcn -
»eld , 173 P . : 20 , Pr . : Emil Vollmer . Turnerbund Pforzheim , 170 V . :21 . Pr . : Emil Ho ff mann , T .-Bd , Pforzheim , 167 P . ? 22 Pr . : Frledr .Kurf iß . T ,-V . Hu» enfeld . 160 P . : 22 , Pr . : Mbert Heiser . T .-V . KarlK-
ruhe-Griinwiukel . 160 Punkte , Dem Kriegs -« nvalide » Emil Knecht vomT .-V , Durrach wurde ebenfalls ein Preis zuerkannt

Im E ? Zürnen erzielt Turner werter . Turnerbund Pforz¬
heim . die beste Leistung mit 139 von 146 erreichbaren Punkten . Fer¬
ner seien erwähnt : Böckle . T .-V Pforzheim , mit 136 Punkten :
Broglia . T .-Bd . Pforzheim . 136 Punkte und Ad , Sütterlin .Turnverein Mühlburg mit 136 von 146 erreichbaren Punkten .

Dem Gauturnwart Latterne r -Pforzlieim , welcher das Be¬
zirksturnen leitete , gebührt Dank und Anerkennung für die glatte
Durchführung .

ffnkballsport
Ks. In der Zwischenrund« um den D . F . B .-Pokal treffen sich ,wie uns sin eigener Drahtbericht meldet , am 14 . November West¬

deutschland und Norddeutschland in Duisburg (Schiedsrichter
Rossi-StuttgaH ) und Mitteldeutschland — Berlin in Dresden
«Schiedsrichter D . Baurens -Köln ) .

F Süddeutschland —Niederösterreich . Der Süddeutsche Fußball¬
verband hat den vom Niederösterreichischen Verband « als Termin
für das Rückspiel Süddeutschland —Niederösterreich vorgeschlagenen
S . Mai angenommen . Das Spiel findet in Fürth statt . Für das
Länderspiel Deutschland —Oesterreich wurde der 1 . oder der
8 . Mai vorgeschlagen .

Vie Ergebnisse im Südweftkrels .
Liga -Klasse.

In Karlsruhe lieferten sich die beiden Lokalgegner Karlsr .
Fußballverein und Phönix Karlsruhe mit 6 : 6 ein unentschiedenes
Spiel . Der F .C . Mühlburg schlug dagegen auf seinem Sportplatz den
V . f. N . Pforzheim mit 5 : 1 . In Freiburg unterlag der F .C.
Frei bürg gegen den 1 . FC . Pforzheim 6 : 2 und Sportklub Frei bürg
svielte gegen den V . f. B - Karlsruhe 6 : 6 unentschieden , Germania
Brötzingen schlug in Brötzingen den F . V . Beiertheim mit 1 : 6.

K . F . B . — Phönix 0 : 0.
Da ? Spiel dieser beiden Gegner ist für das große Karlsruher Sport -

inibltknm stets eine besondere Delikatesse , Ist es doib alte Tradition beider
Vereine , mustergiiltigen Fußball und «ine in jeder Beziehung faire Spiel -
weife zu zeigen . So war es auch aestern wieder anlöftlick, des ersten Liga -
treffens beider Gegner , zu dem sich viele taufende Ziifchauer eingefunden
hatten , so daß aucb die finanzielle Seite einen vollen Erfolg erbrachte .

Wie schon oben festgestellt, endete das von Ansang bis Schluß hoch¬
interessante und an spannenden Momenten Überreich? Wettspiel unentschie¬
den .Keinem der Kämpfer war es vergönnt , zu einem Erfolg zu kommen ,
trotzdem man sich hüben wie drüben mächtig anstrengte . CSaneen . die
fiel, boten , blieben in der Sitze der Gefechte unansgenlltzt . Beide Gegner
müssen als durchaus ebenbürtig bezeichnet werden . Bei K . F V , ist der
Sturm etwas flinker , auch im Zufainmenspiel verständnisvoller , es liegt
mehr . Schmitz " darin . ES fehlte auch nicht an Schüssen , öfters sogar reckt
gefährliche , doch M »ier im Phönix -Tor spielte sehr gut und ließ absolut

>
reinen Ball durch. Prachtvoll ist sei» ffangcn . Läujerrcihc und Verteidige
waren auf ihrem Posten . Kutterer muß leinen Fernbällen mehr Ausmaß
verleihen , er schießt oft blindlings daran , los . Bürger im Tor war gleich-
salls aus der Höhe , er hatte wie fein vis -ü -vis gleichialls eine Anzahl Bäue
zu halten , wenn auch nicht fo viel wie dieser ,

Phönix zeigte heute evensalls . das ; er spielen kann Hätte diese Mann¬
schaft immer so gespielt , wie heute , dann wäre » ihr nicht 3 Spiele verloren
gegangen . Dabei ist zn berücksichtigen , daß Wegele infolge Krankheit auch
heute noch nicht spiele » lonnie . Sein Fehlen siel im Sturm sehr ins Ge¬
wicht . Der Ersatzmann Beisel gab sich alle Mühe , aber ersetzen kann cr
den alten , spielersahrcnen Wcacle doch nicht . Das Gesamtzusainnic ^ Ipiel
stand aus achtenswerter Höhe . Der Sturm iu seiner jetzigen Ausstellung
ist gut und bei längerem Zusammenspiel vielversprechend . Phönix ' Stärle
liegt in feiner vorzügliche .» Hinlermannschast , die wie aus einem Guß
spielte . Der Wille , der sonst der Mannschaft ab und zu mangelte , war
heute in reichem Maße vorhanden .

Während in der ersten Halbzeit Phönix das Spiel sest in der Hand
halte , und es vielsach in die K F . V .- Spiolhälste verlegte , war es nach
Halbzeit umgekehrt K . F . V . driicktc mit ciscruem Willen um eine Ent¬
scheidung herbeizusühren , doch die Phönir - Verteidigung riß sich lnimer
wieder aus der Umklammerung los und schürte ihre Stürmer zu Gegenan¬
griffen . Bei einem solchen schießt Bettel in der 6 , Minute vor Schluß
neben das vom Torwart ontvtößte Vereinstor . Nochmals leitete K F . V .
einen Angriss ein ; Hirsch setzte einen stachen Schuß auss Phönix -Tor . den
Waier durch Hinweisen gerade noch ablenken kann

Das Spiel wurde , abgesehen von einigen massiven Zusammenstößen
im Großen und Ganzen sehr sair durchgeführt und war für die Zuschauer
ein Genuß . — Ecken 6 : 2 für K . F . V . IZ -

Mühlburg —V . f . R . Pforzheim S : 1.
Mit Rücksicht auf das Spiel K .F .Ä .—Phönix war das Siel nur

schwach besucht. — Bei Mühlburg spielte Bolz für Decker Rechtsaußen
und bewährte sich gut . Das Zusammenspiel der Mühlburger war dein
seines Gegners bedeutend überlegen . BiZ Halbzeit , wo das Spiel noch
6 :6 stand , legte Pforzheim ein flottes Tempo las , lies; nach der Pause
aber nach und Mühlburg legte sich nun mächtig ins Zeug . Das Spiel
lvar größtenteils in die Pforzheimer Hälfte gebannt und gelingt es
der Mühlburger starken Stürmerreihe nach und nach 5 Tore zu schießen,dem die Pforzheimer nur eines entgegensetzen konnten . Die Pforz¬
heimer Hintermannschaft ist gut , dagegen ist der Sturm nicht ganz
auf der Höhe.

Ligatabelle im « üdwestkreis .
Stand vom 18 . Oktober.

Vereine Spiele Gew. Unentsch . Verlor . Punkte Tor «
1 . F .- C . Pforzheim 6 S 1 — 11 17 :6
Germania Brötzingen 6 4 1 1 g 6 :«
K .- F .- V . 6 3 2 1 8 16 :3
1 . F .- C . Freiburg 6 2 2 2 6 9 :7
V . f . R . Pforzheim 6 2 1 3 S 9 : 13
Phönix - Alemannia 6 2 1 3 S 7 :7'

F, - C . Mühlburg 5 2 1 2 s 7 :9
Sportklub Freiburg 6 2 1 3 5 5 :S
F .- V . Beiertheim 6 1 1 4 3 3 :S
V . f. B . Karlsruhe 5 1 1 3 3 3 : 16

Die unteren Klassen .
^ - Klasse :

Knielingen — V . f . B . Südstadt - Karlsruhe 4 : 2 . Knielingen
2 . Mannsch . — V . f . B . Südstadt - Karlsruhe Mannsch . 3 : 2 , Knie¬
lingen 3. Mannsch. — V . f . B . Südstadt -Karlsruhe 3 . Mannsch 2 : 1 .
Frankonin -Bruchsal — F .G Rüppurr 2 : 3 . Fußballvereiniguug -
Bruchsal — Südstern -Karlsruhe 2 : 1 . Frankonia - Karlsruhe — Ger-
mania -Durlach 3 : 6. Nordstern -Rintheim — Weingarten 1 : 1 .

Nördlicher Schwarzwaldkreis . .̂ -Klasse : V . s , B . Bühl — F . V.
Ma stch 3 : 1 . sZ-Klasse : V , f . R . Achern Muggensturm 1 : 6 . V . f . N .
Achern 2. Mannsch . — Muggensturm 2 . Mannsch . 4 : 6 .

Weitere Resultate : Frankonia - Karlsruhe ll — Germania -
Du-rlach II 3 : 2 . Frankonia - Karlsruhe IU — Germania -Durlach III
1 : 5 , Frankonia -Karlsruhe IV — Germania -Durlach IV 3 : 6.
Frankonia -Karlsruhe V — Germania -Durlach V 1 : 3 .

Die Resultate in den «beigen Kreisen .
Odenwaldkrris : Sp . u . T .V . Waldhof — Sp . Vgg . Neckarau 3 : 2,

V .f .N . Mannheim — Schwetzingen 2 : 6 , Feudenheim — Phönix -
Mannheim 4 : 3, Küfertal Sandhofen 1 : 2 (abgebrochen) , Darm¬
stadt — Sp . Vgg . 67 Mannheim 6 : 1 .

Südmain - Kreis : Kickers- Ofsenbach — llnion -Niederrad 2 : 1,
Viktoria - Isenburg — V . s .R . Offenbach 6 : 6, Germania - Bieber
F .V . Sprendlingen 2 : 1 , Sp .C . Bürgel — F .V . Ossenbach 2 : 6 , T .V .
Heusenstamm — F .V . Isenburg 6 : 2.

Nordmain - Kreis . Hanau 1894 — V .f .R . 61 6 : 1 , Sportfreunde
Frankfurt — Helvetia - Frankfurt 1 : 6, Germania S4 -Frankfurt —
F .G. Seckbach 5 : 1 , Eintracht -Frankfurt — Germania -Rückingen 1 : 6,
Viktoria Aschaffenburg F . Sp .P . Frankfurt 1 : 2 .

Kreis Württemberg : V .f .B . Stuttgart — Sportfreunde - Stutt¬
gart 1 . 2, Feuerbach — Böckingen 3 : 1 . Kickers-Stuttgart — Cann¬
statt 2 : 6, Sportklub Stuttgart — Zuffenhausen 2 : 6.

Kreis Südbayern : 1866 München — Münchner Sp . Vag . 7 : 1,
Wacker- München — Bayern - München 2 : 1 , M .T .V . Ingolstadt —>
Teutonia - München 2 : 1 , Turnverein Augsburg — Männerturn¬
verein München 2 : 1, Armin - München — B .C . Augsburg 1 : 6 .

Kreis Nordbayern : Pfeil -Nürnberg — Sp .Vgg . Fürth 1 : 4.
1 . F .C . Nürnberg — T .V . 1846 Nürnberg 3 : 6, F .V . Nürnberg —
T .V . 1866 Fürth 5 : 1 . M .T .V . Fürth — Kickers Würzburg 3 : 0,
1 . F .C . Bamberg — Bayern - Kitzingen 3 : 2.

Slthletiksport

Ks . Richard Nau startet nicht mehr. Deutschlands erfolgreichster
Leichtathlet « Richard Rau hat seinen Austritt aus dem S . C . Charlov -

tenburg erklärt , nnt der Begründung , daß er sich infolge geschäftlicher
Ueberlastung gänzlich aus dem sportlichen Leben zurückzieht und nicht
mehr an den Start gehen wird . Wohl selten hat ein Sportsmann
auf eine so erfolgreiche Laufbahn zurückblicken können wie Rau , d«r
in ungezählten Wettkämpfen des In - und Auslandes kaum einen Be¬
zwinger fand . Der S . C . Charlottenburg und damit die deutsche
Leichtathletik verliert mit ihm einen unersetzbaren Leichtathleten , da
es iin Deutschland keinen 166 in -Läufsr gibt , der ihm gewachsen ist .

I Schwimmsport s
Schwimmer -Werdetag 1S21.

Ks Eine große Werbeaktion wird der Deutsche Schwimmverband
im kommenden Jahre unternehmen . Der Vorstand des Kreises I des
DSV hat in seiner letzten Sitzung folgenden Antrag des irrei ».
Werbsamtes angenommen und ibn an den Verbandsvarstand weiter -
gegeben

^, Sonntag des Juni 1921 . den 26 ., vemnftaltet der
Rutsche Schwimmverband einen S ck w i m m e r - W er b e ta g . Der
D .S .V - betrachiet es als ein « Ehrenaufgabe für jeden Verern , an die,
fem Tage außerhalb feines Wohnsitzes fchwiMmsportliche Wettkampfe .
verbunden mit Rettungsvorführungen , zu veranstalten , um ,n allen
geeigneten Orten Stätten zu schaffen , an denen der Schwimmsport als
Quelle verjüngender Kraft gepflegt wird .

"
^ < mIn Befolgung dieses Beschlusses werden daher den Vereinen keine

Wettkämpfe an ihrem Wohnsitz genehmigt . Dieser Antrag durfte an «
genommen werden . Es werden daher die 656 Vereine des Deutschen
Schwimnrverbandes an einem Taae an 656 Orten , die bisher dem
Schwimmsport verschlossen waren . Werbesportfcste veranstalten und so
dem Schwimmen zu einem großen Aufschwung verhelfen .

Pferdesport j

sr Der Stall des Freiherrn S . A . v. Oppenheim hat durch den
Sieg von Wallenstein in Frankfurt am Main gleichfalls die Millionl
Mark an Gewinnen überschritten. Die Pferde des Schlenderhaner
Züchters gewannen bisher 1617 796 Mark . Der erste Platz unter den
erfolgreichen Flachrennställen hält immer noch der Stall Weinberg ,
der in diesem Jahre bis jetzt 1212165 Mark an PvvHen gewann .



Kettet SsvkfZffe Mreffe . Mitta ^ blatt . Montag , den 18 . Oktober IS2V . Nr . 47 ? «

Statt besovtlsrer
^ oclesXnxeixe .

l-ott Zem ^ llmAcktixen b»t es xekklleri ,Zonutax krlik Z ' /t Ilbr . unsere innixsti?«-
liebte, treubesorxte , eutsttuttsr,8cbvi »lsr -
mutier , Kroömutter un <j l 'svtv

l8llkikHi8l:IimWVTl
. xed . Saier

im ^ Iter von 77 ^abreu , Qsck Isoxsr ,scbverer ^ rsukbeit , rersebsu imt 6sn
KI. Sterbesakramenten , sick ?u ruken.

vik traverzilZön Mntkrbllkbknkn .
X»r >sruiio , 6sn 18 . Oktober 1SL0.frsnllkurt , Argentinien.
LeeriUxunx : Oienstsx , 6»n IS . ck. Ms .,nscbmittsxs 3 llkr .
?'rsuerkÄUS.- ? äkrinxerstr . 29.

l ^ anksa ^ un ^ .

? ür äie uns beviezene 1°eilnakms
an 6em uns setiver betroffenen Ver -
l »5te ssxe jcti nsmens äsr Hinter -
dliebsnen ker - Iioksten vank - V3MK8

Karlsrulie , 17 . Oktober 1920.
! ^ ugen foerter , Lisenb . Assistent .

Die 7194

Baumeister Kr . 32 ,
Stvs . » immt f. d. B ««
dkrstiae » der Sta >t
dankbar jede Gabe i »
Hausrat , Männer «»
ZVranen- u . Itinderklei
der « . WÄ «ve . St, »fsl

>!« . ent « »« «n .
eder,eicS « e« . Alt¬
ane « . Qelmalerei ,tageS - und Abendkursewr Damen - u . Herren .Zlnaebote unter V4VZ02

>an ote . Bad . Presse " .
I Jg . Herr erteilt grttndl .

1klli >oli »en « Unterricht
I kllr Anfänger und Nort -
gefchrtttene . Honorarpro

^Stunde 4 Mk . Off. unter
V4SSV4 an die Vad .Presse

prvISV ^ S ^ kv

lcielSmtolle

kauft man am besten und
billigsten bei Kranz
Gerlinne « , Vackftr.Str . !>8 . Tel . üt "4 .

! Käser . Ratten . Miiuse
u lw. vertilgt mit Sveztal -
mttteln unter sicherem
Ersolg . Witwe « Sr .

Leovolditr . SÜ. II

Acker oder Kanmßiilk
! , « pachten od . liu kaufen
gesucht in nächster Um>
gebung von KarlSrnbe

Angebote unt . V4S542
en die . Vtnd . Presse " .

OankZAAUNA
? ür 6is vielen öeveiss bsrrlicker

? ei>n»iims bei unserem Kerken Ver-
luste innizen Osnlc. Lesonäeren Osnk
>Zer Lticlt. 8ckülsr !:»ps !le , so v̂ie kür
il»s Orxelspiel unä 6em ? .L . 8il6stern
lür 6ie Lexlsitunx 2ur letrten Ruke -
stätie un6 <iie vielen Krsn ^spsniZen.

Im I^Ämen <Zer irsusrnZen
Hinterbliebenen : IZ35261

^ oksnn Hol ^ ner .

von tüchtiger G« schäftS
srau aus eigene Rechnung
zu Übernehmen gesucht.

Angeb . unt . Nr . 15KSS
an die „ Bad . Presse .

einziges Kind . 24 Jahre ,
katb., dunkelblond , ltlMV
sofort . W Mille später ,
sncdt « e<» iiit »« ann ,
wenn auch mit weniger
Geld .

Äng . m . Bild unt . Post
fach 1.-I7 Kouttauz . MW,'

Teilhaber
für eine slottaeh . rentable
Möbelfabrik in eiirer kl .
Stadt dcr Umaeaend mit
ION « « , . « erarSke
rung des Betriebes ge>

^ . . . ^ sucht. Angebote unt . Nr
angefertigt in d« r 157^4 an die Badische^ ,» UU« Tvt »r,rDrn «rer - i der ..« ad . « r «f?e - erbeten .

Ii ! 3V ^ lnuten
s evtl . sofort ^um ^litnekmeo V?er6eu

ps » sdi > « tsr
ausxekükrt im

k' iiologr.- kistier ltsisensi »». 50 , W , jlllssztf.

Am Monta « n Dienstag , den Ott ,jeweils von nioracno » Uhr ad. kommt im altenGiiterbabndo » «Ecke Kriegs - und Riiv vurrerftr .»" ? sk « Iod «i
, um Verkauf . Ä Ztr . 98 ^ . Mindestabgab « 20 Pfd .1K873 ISN « !,, ?, » ?,,, .

« Su » » r
sofort zu kauseu gesucht:

« iickereien
Konditoreien
Meckereien
Kolonialwarenbdla .
Stlireibniarenklgen .
Pbotoaravv -Dandl
» ot,ls „« iirtnerei . sowie Ge¬

schäft « jeder Art . 1SK7S
M - Msm . Karlsruhe ,

Serrenktrake 3«.

,

AusgekKmmZe

sowie alte Saararbeiten und Periickenwerden zu den höchsten Preisen ange -anft .
S^ v,sokmonn , Hkerfriseur ,

Lansevtheater

Dipl . - SchreibUsch .
eichen od . poliert , a . n.
gutem Haute z. kauf. ges .

Ang . m. PretSang . unt .
B4gki«l> an d . Bad . Press «

3IU86H8 ^ O ^ 6 , xestreitt . Uster
reine üäel ^ olle , inVV ^ II LZ <Zi .ILI , vielen ? »rben , Mr .

Lekottsn unci Ltrsifsr »,
IlXI cm breit , UslkwoUe . . . Bieter

16 . 50
49 . 50

49 . 50

vameniuok „ l^ egia
'

x
. « 5 «

unvervvstlick , in vielen ? srben , Bieter

Kostüm Stoffs , ;z? °
mb? wr. 78 . 50

Zcliottsn98 . 50
l^ IsusetiLtoffs . 150 . 00
Vp ' lnili ' «: ^ cZel̂ olle, 130 cm,VvIvUI ^S , jn e !»x»nten K^ros , »itr . >c? D . vv

^ si - siZns ^ u . ^ strZe ^ sri - Ltosss
kllr Uäntel , ^lukke, ürsxen .

l! tt « rmsnn

I ? > Sß -

Aamenpch ,
gebraucht ,

. guterbalt .,
zu kaufen gesucht. Än-
gebvte unter Nr . N4W4V
an die „ Bad . Presse " .

Hochzeits - Anzug
zu kaukeu gesucht. Angeb .unter Nr . B4S51V an die
„ Slad. Presse ".

^ ZUSSS
'

S- 7 "/, . sowie Gesckiikte'
. Art . sof . beziehb.,
Mauken . M . Kn »« i

Serrenltrane N8. 15^ 6

MetzerVligen
auch als Break geeignet ,hat abzugeben . IKS11
Ms « SS »vald .Gattlc rei .
KarlSrnl -e . Schuijcnstr .42

B4S49S

Zu kaussn gesucht
! besseres , gutes Bett , mit
od . ohne Federb . Tchrant .
Diwan u . Kücheumöbel.
Gest. Ang . unt . B4V512
an die Bad . Presse erb.

iMjWz
reichhaltig « Auswahl .

>i>. lZsZi - snsZ
Douaiasstratzs M.Bei d . Hvivost . Tel . 24»t>

Uebernahme v . Tavezier -
arbeiten billigst .

LMM
z mieten gesucht
g ^ en hohe Miete .

Angebote mit Preisan¬
gabe unter Sir . V4Ü5S8
an die „ Bad . Presse ".

Gebrauchte , gut erhalt ,

MlW ZttMZZW
Mr getragen « Kleider ,
Fcl>>. !>? , Piandklbeine .Weiuze « « . Mtibel allerArt zu reell . Preis , um

A . Schap ,S7 lislserstrsks S7 .EingangWnldhornstras »«.
Junger krankrr ,

Wolfshund
Wolfsfarbc .kammtrKret -
tag abend geg. k Uhr ab¬
handen . mtt HalSdband .
Wiederbrixger bekommt
gute Belohnung . B351VZ
^ os. Wraf , Sosienstr . 54 .Vor Ankauf w . gewarnt .

am liebst . System Adler
zu kaufen aesucht.

Offerten unt . Nr . S141a
an die „ Bad . Preüe
Dosort zu kaufen gesucht:
Di>« «nrad,auch oh .Gum ..
Nadmaschiueu .gehraucht .
Herd . alt . od . gebraucht ..
Werner . Sch>ibenstr .>!>5 II .

Kinderwage « od Klavv
ivortwaae » m . Dach zu
kaiisen gesucht . Ana u
B4N S4 an Bad Preise .
HöMSer

'
?
u^ uf. n

^
g° .

IN. Preis Karl - Wilhelm -
ftrab « 42. 1 . St . B4MIS

Groszer Verkauf von

MSnner -Anzügen
Mit Rücksicht auf die kommende kalte Jahreszeit

verkauft die Stadt . Bekleidungsstelle ab Montag, den
18 . d . Mts, , einen großen Posten guter Männeranzüge
um Selbstkostenpreis .

Preislage M . 170 - bis 850.-
Äüe StrilMjierslosse . — Beste PMmn u . Berarbeitong .

Berkauf an Jedermann
(Wiederverkäufer ausgeschlossen).

Verkaufszeit täglich von 8— 12 Uhr vormittags
»nd 2— 6 Uhr nachmittags in der nenen städt.
Ausstellungshalle , gegenüber Festhalle .

Eingang von der Gavtenstraße . 15S8S

Sandwagen
S riidrig , mit Gedern , gut
erhalten , zu verkaufen
Äd7erftr. 5 . Riickgebiwde

vever . B4 ?M
Zill. WaWkrer
neu . b« ll Eichen , m . Mar¬
mor und Soiegel und
Patentröste für 4 »M
zu verkaufen . 4S4SV

Möbelhandlung
Steinftrak « 7.

Küchen - SinrichtWsi
Vitchpine . lästert , verk .« SK . S «,illerftrake » , .
Hinterhaus . V ' !ü<I4g
Wsdenit Kiiche,eiinichtil«g.
Cliaiselongne . Sprunge
federmatratzen in grofier
Auswahl .Kleiderschrank ,
.̂ immeriiiche u . Stühle .
Kiichentische u . Hocker. 2
eiserne Veiten zn verks
Polktergeschtist Stei ^ '
Wilbelmstr . »» . W

« el .
« Ü44LS

Bereits n . neu polterte
Kvttls ^ v

Rohhoarmatr .. Bertik »
^M^ . stabrradm .neuem
Knmmi kül> Ä494Ü4
Nintbelmerst . 14. 4 St

Zman , Ehaisetongut
Rill Mk . an zu verkaufen

IZrn -it . Tavezter
BS445I Steinftr . 21 .
Neue eiserne

Kettstelle
mit neuer Seegrasmatr .
zu vcrkausen. B4S2V4
Nichard-Waguerftr . 7 . I .

U ^Ws
Nesivosien von ISN —S0N
Liter billig abzugeben .iukanfs -Berelnignn «Siidd . Landwirte ». m. d. ü.D ^ rlach , Blumenstr 7.
>5/?>Z Telefon

süilül
nebst Nachtstnbl , gut er¬
halten .

'zu verkaufen .
(Nefi . OS unt . Nr . tkSTS

an die „ Bad . Presse ".
Schneide « - Ma «hin »

Singer , HanShaltungö -
maschin«. wieneu . f . :« F
u verkauicn . Vü?>l »i !>
Verde rst . 5ii. Sof . Vi>« ' »-

Waschmange
nngebrancht , ffrtepenSw . .vtllig zu verk ». B4MW

Kaiseralle « tlki. III . r .

verfch. VrSK« u . Preis¬
lage zu verkaufen . V«m«

H Uittersir . ü . Mnsenm .
1 »v. Emailberd so¬

wie 1 sckwarzer . bllliq
zu verkaufen . !B8527>5>

Werderitr . 5», Oos .
Gas-Bügeleisen

kompl . . zn verkaufen .
BnIackelvr . S . V4»KSS

«>adrrad , preiswert
zu verkaufen B4M44

Kronenftr . 27. S. S t
Schön . Kebrrad SSV

. Nähmasch . 4Sllu.7M^
„ Emailherd zu verkf .

Schtibenstr . b» , Ätb . , vt .
Herrenrad ,
Gridner .b. zu verkaufen '

.
B352K7 Werder « . 3» . Hof.
sK "

neu °
"
r SiNdttlvWU

bat z» verkauf . V3S2S7
Srheffeiftr . K5, II. rechts .

Bertretnug
»ir Baden tu Kolonial¬
waren , Seifen , Kerzen ?c .von leisinngsfäh . Hanie
zegen Prov . und evtl .
Sveienzuschnb von einem
bei Girmen , EinkausS -
genossensch . u . Kabriken
eingeführten N «-rtreter

«zesttcht .
Aug . unt . Nr . R4SS48

an die „ Vad . Presse " .

tZesuckt reprSssnt !ersn6 .

ks 'lverbLrwüssea mit Zen
xesckS,lt !>cbsii u . ? sbrilc-
vsrbältnisven 6ieses I^sn -
äes » . öisserlüsxenäxensu
vertraut sein vnci ibre I? 7-
kskruux -»ukxsben. ^ nt-
vortsu Verden nur von
ruverlsss . u . »nxssekeven
? l?r» >»?„ oder kirrnen
«itleien , velcke suck in
<wr I .sM sinä , auf enxlisck
IÄI Icorrssponäieren unii
gut« NekorenxenÄuk?7ueed.

Offerten erbeten an ? i,e
lnternation »! Xommercial
Zervice ui>6 inkorm»tion
IZurs -ulLS , Aldion Strevt .
Krimsd, . ^ nglsng . IZ3S27I

Klavierspieler
für Sonntag , 24. Okt . .
gesncZit. V40572

Angebote an KrSner ,
Svesiart , bet Ettlingen .

Eine tüchttae

Neisedame
als Orgauikatorin für
svs. gesucht, sowie einige
tüchtige Aeissdamen f .
Baden .

Ana . unt . Nr . B4VS78
an die . '̂ ad . Presse " .

Vas Ssstv sodr prvisvsrtl
I» . v»«iSIsi :I<i«rto 8oi>I»kimm « r,moilei-n« Lvkrtmke . Xommoiivn «to .

Eilte KOMin
sowie ein
für Küche u . Hausarbeit
SSwÄt . l ?>851

fmtkl Ks !d Karpfen .

Veriekte Köchm
und Miner - NWen
in klei . en SauShalt ves .

Vorzustellen mit Zeug¬
nissen 23 . u . 24. Oktober ,
uachniiiiags bei 1K871

Fabrikant L . KSislv ,
ffichiestraste b.

Alleinsteh .. SltereDame
sucht iür sofort o . 1 . Nov .
gediegenes , gut empfohi .
« rl . die selbst,
als kochen
kann und büuSl . Arbeit
übernimmt .

Neue ^ ahnhofstrake tk .
S. Stock. 1K8SV

^ Lgtia , s« Mark n «d^ mehr verdien , fleifi .Leute durch Verkf . eines
ueu .uneutbebrl .Ärtikels .Jederm . i . Käufer ! Ein
Notst . abgeh Mnst . geg .
S Mark tauch i . Vriefm .t
Weingarten i . Aad >,V851S , Vurgstrahe Ä.

Zgmen k. Herren
die «inen groß . Bekann¬
tenkreis haben , können
durch den Verkauf eines
guten Artikels hoben Ne¬
benverdienst erzielen .

Angeb . u . Nr . B495?S
an die Bad . Presse erb.

NT???

ZnverliiiftseS

Mein -
Mädcheu

gesucht
welches schon in
Stellung war und
etwas kochen kann ,bei ant . Bezablg .

Katserstr . I8l im
Laden . Ecke Herren -
sirasze . 1Z8Z1

Su ^ » kinderlieb . , brav
Mädchen

fiir lSmtl . Hausarbeiten .
t?ber 'iardj . Waldktr 5'?.

Sto ^ V48Ss!>
Ordentlich . kinderlieb .
Mädchen

in schöne Wegend. NSHe
Pforzheim bet guter Be-
z blnng n . ??amtlienanl
schlusi gesucht. Haushalts
n . Kochkenntiiikie erw .

Kran Prok .
Papierfabrik . ^

Tillwsisienstejn .i°An «bad. Sckiwarzwald !

Kincisroettvn Ktic. 425 .— 275 .— 315 .— Z50 .--
^ stsllbetton mit patentrSzten , I» ? s1>ril» t

I«k . 650 — 550 .— 435 .— 4sv .- 375 .—
8sogi -szm »trst ?sn UI«. 375 .— >95.— 150.--
V/atimstrstr « » KII<. K50 .— 550 .— 45V .-"

stoSK »»,-» unö Kspokmsti-stren
in ke- ter LpeÄ»I- Vei-»rdeitunr Ib 8lö

iettenksu » ^ us nv » c

uvkÄskI

Zur MWse im
AüMt

wird iung .. aebitd .. sleift .Mädchen, nicht unt «r W
5?abr . . welch , kochen kann
u Sausarbeit mitüber
niimnt . als eins. Stühe
gesucht Run « ., aeb . . lieb
Bildchen zur Psleae dcr
3 Kinder u . Mitbilse da.Reinliche , gute Pervsle -
aung . Zentralheizung ,ar , WSsch« wird ausgeg .Keine groben Arbeiten
Vers . Vorstellung erw .
Neisevcraütuna . Gehalts
ansvriiche und Eintritt
nach Ucbereinkunst Gesl.Ana . an Hrau »t-abrikant
lkd . Routtelet . ŝ rlcdrichS-
dors a . Taunus , b . Bad
Sombura . Landaraf
7?^iedrick,ftr 14 . KlAa

Z « verlSsfigeS
UM «Zvß ? vn

welche » gut bürgerltit
kochen kann und auchHausarbeit übernimmt ,wirb für kleine Kamilie
«!> Erwachfeuei für sofort
» « sucht . Vorzustellen von
vormittags !1 btS !i Ubr
nachmittags . 15>87v

Weftendktr . 22 . II .

Mädchen
für hiiusl . Prbeit gesucht.V4M8li?«orI,o !zNr .S«. I .

Tilchtigks Mädchen
f . Zküche u . HauSbalt znn P - rf . fof. o d. spät . ges .Gut . Lohn,gut . Verpfleg .V -»!> Douglasstr . Z4 IV .

Tiicht.MKchen'l'« eund Haushalt bei hohem
Lohn sof . aesucht. V3S -/40
Kittet . Äm Stadtgarten !

!>malwöchentl . ges. Vor -
zuftell . lt —Z «> ran Vera .Donglasttr . il . « 4SS83

Kinderwagen u . Kinder
sttihlcheu zu verk . B3522S
Ludwig Wilhelmstr . 8 . l

Winter -Ueberjieher ,mitii . Gröbe . z. verk .
Rits -»»e . Herderitr . 12.

Zu verkaus . weg . Umzug
zwei gleiche Bettstellen
mtt Rost und Matratze ,ein Nachtschränkchen und
ein Kiichenschrank. Pitch-
piue . « 8S247
Kaiser -« » ee «» . ' St

Pol . Bettstelle
mit Wollmatratze billig
zu verkaufen . VZ507S

Borkftr . Z7 . I . recht»

Großer HMneAtisch
auch für WirischaktSküche
geeignet , zu verk . V4MM>
tkrieastrake 12« . ». Stock.

ksrilon unil ! WgsIlMn
verkaust billig ^ !Z52S,
Schützenstrane 33, Laden .
Ein, , messtg . B34877

Reihzeug - Zirkel
zu vk Lesstugftr. SS. I .

IM « « »
in,erschi «den«n Längenund « reiten zu verkauf .S » «Nelktr. SS. IbSSS

t s<t,n »ar »eö . « euett
Kostiin » fSchnetderarb .I.Gr . 44 . zu verk . V49'>«4
Stall . Kaiferstr . 24. IV

prachtvoll , tetr billig
Hälfte d . WertS >. zu

verk . Zu erfr . unt . V34S8S
in der „ Vad . Presse .

Zu verlausen :
1 grüner Plüschtevvich,
2X3 m . ?xriedcns>v .. 1 gr.
Schraut , antik . 1 Kamin -
nftr. B3S01S

n' rcnzstr . 28 . 2 . St .. l .
Deckbett , 2 Kisten, neu .

rot . prima Ware . SSli
auch für 2 Betten , schön ,
polierter Kleiderschrank
u . kl. « oka billig zu verk .

Divmann . Körner -
stras,« »8. H .. II . V49M

weih .
. . . bo« »»

los , v « rkaust Kittet . Äm
Stadtgarten 1 . V352S1

t Mil » - ZI >s - .

Schäferhund
8 Wochen alt . zu Verlans,
oder gegen Bezahlung
in Pflege zu geben.
Waldft r ?k . I . B4SS7«

« ne. 1 Aadr alte
^»xerti t>i>i ! n

wachiatn li, sehr anhäng¬
lich . ist bill . zu verk . Fu
sprech . von nachm. S Ubr
an « « »Iburg , Kär -
» erftr . 57. H. i. B »b»4ü

Inkolxe eingetretener lieizesckvierixlceitsn
erricktet ersüclsssize lZesei !8ck »ft in z.llen lle -
zirlcen 6sz kieicke? eine ^ 3489

^ iIkl!krlMW .
Ks bietet Sick tacktixen Xau '!eul« ii, Oegim !-

zztoren unrl ^? nli« irten äurck 6en Vertrieb
un5«rer bei äer I,sn6virtsebskt bestens be-
kannten nnä bSckst bexebrten Artikel lZelszen-
keit nu lliuernlisr SeldstSnljigksit.
s^zin -znflp , ? este ^ uscbasss,sc >v !sn »eb >Zurcb -Ulli lltlltl ! , yekübrter vrx ^ni?^tion f/!imte«t-
«inkommon von M . 75000 .— jAkirliek.

IZswerber mit einem kZstrisbslcspit »! von
>sk. 10lXX>.— vollen sicb melcisn unter 3 . 0 .
3573 »n AIs - tt»s»en »tem ck Vogler, ösrlin iV . 35.

SoZV . »478
fstr den , Alleinvertrieb mein , eritkl . I ' stent »

an Händler wie Privateaei » <t»t . Diese Möbel sind wirkungsvolle Zier - u««ebrauchSstücke » . eignen sich besonders als Hoch -
»eirs - . Nednrtstaas - „ . « ; sikin » <t,töaes «<«. Nurtücht . u . gewandte Verkäufer wollen stch melden .

Aesau»- Slel » möbe !-Jnd » strie . B «d Harz burg ^
Q S-V Ks rs Z

' n TZVS s°s i n
Î SKs der 8tudt Xurlsrubs . mlt gU»ter ktsirn »v « rb !n ^ « i >g , inckt einen

tliclitlg. llWeatsn .
^ neskote unter K4MN4 nn äio ..l?»il . presse ".
Wegen Verheiratung meiner 2 ersten Zverk .iu ^fer nnen snche ich ver sofort ober später fürmeine umfangreiche

Wäsche - nnd Ansstener - Abteilnng
sowie auch für meine

Damen - Äonfektions - Abteilnng
je eine tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
Es kommen nur erste Kräfte in Krage , welcheber in nur guten Geichästen tätig waren . Dau¬ernde . angenehme Stellung wtrd zugesi.I crt .Angebote mit Bild . Zeugnisabschriften und

ebaltsansprüche an : K0S3a
Sal . Sigm « nn , Pforzheim .

junger , tüchtiger
Gürtler und

Elektr.-Monteur
25 Kabre alt . auf Be¬
leuchtungskörper u . Licht -
u . Kraftanlagen sucht
Dauerstellung in größer .
Betrieb . Angeb . u . Nr .
B4!XV4 an Bad . Brest«.

Verrlchaftsdiener
sucht Ste !! ung5,ltr °.
diener od . sonst pastcnde
Veschäftig. Off. u . B4S478
an die . Bai >. Preise ".

»ZU5MMI,
sucht Stelle in bestereem.
srmmilosem Hausdalt od
bei einzelnem Herrn . An-
gebot« unter Nr . B495K«
an die Bad . Presse erb .

1U

Mhnukgs -
Ra - tali - Karlsru ^

Schöne . grobräuw >?
K- Ziln . Wobny . mit re 'Alichem Zubehör , Ga »
Elektrisch , in guter
Rastatts , >st gegen glc >̂ ,artige Wohnung . «» - ^Garten , in Karl » ru«/ '
West - od . Südweststadt ^» .
tauschen . Ang . u.an die „ Bad . Brest «

Wohllung m . M
an solide Arbeiter i°1° .zu v « rmiet . K» ra « « ' ^Ettltngerltr . 2l VAL -

ZMnmW . ^ iimner
evtl . Wohn- u . Schlaf
an bess . sol . Herrn o -»
od . später zu vermieten
He»» !iSs «r . Kaiserftr . l» :
s . neb . Marktvl . « M »

Gut möbl.
zu vermieten . tSS»?
« ierderylaN »4.
Bürgerstr . Nr . S2. Z N
Echtl«. ist gut
Zimmer au nur
Herrn ,u verm.

LaSe« oder
PUlemZimBk

Angebote unter
an die „ Bad Greil «.
Schweb. Stud «nt f"Ä

sosort ein oder zwei ^
möblierteZimmer
mit el-ktr. Li» t ^
Zentrum der Stadt . ZZ,
aebote unt . Nr . B4^ ?
an die Bird Prestc^V -
Junger Student ^ ?

sofort od . wr 1 . N -Vvr
möblierte » Sim « «^ -zngeb . u . Nr . B4SA

an die Bad . Birst «

öervielMtlm
sucht Stellung . Ange
böte unter Nr . B4SSK0
an die Bad . Presse erb.
Suche sür meine Ver¬

wandte . 19läbria . Möts¬
ch«» , «vgl . vom Land «,

Atolle
wo ihm Gelegenheit ae-
boten wäre , ohne aegen-
seitiae Vergütung , die
Haush ^rtupg arüudl . zu
eisernen . Hstmilienanschl.
erwünscht . Um näh An¬
gaben bittet ?krau Zug
Meister Wund . Ofsen-
burg . Moltkestr. Nr . 17 .

Stock BS5035
Mit «ve lntdt Stelle als

Haushälterin
Zu ersr . Ẑ rau Dan -

bentbaler . KarlSrnl, « .köruerftr . 24 , IV . I . B««-

Junaer oberer
der badisch Polizei

I - Z ml mW » » »

Zimmer
sofort , mögl . Zcntt ^
Ang«b . unt . Nr . B4^ A
an die Bad Preises .

Jnnaer Man »
ver sofort einfachcinlaw ^
möbl . ZimM

- r

mögt . Stadtmitte .
böte unter Nr .
an die „ Vadtiche
Solid . NrSnlein '«A
per 1. oder IS. N»"-

Angebote unt .
an die . Bad . Prest «.
Borneftm mSbl. .

in nur gutem Sa " ie^ . .
Ingenieur aesucht
mit Preis nnter
an die Bad . Prester

m . Kochgelegenbeit ^iung Krau Per ^
mieten aesucht -^ ^ ise>an Bad . ^ V - -

dulein such/ei « ^
kes . leeres Zimmer ^
Zentrum . Anaebore ^Nr . B4 !>412 an dt«
Presse ' erbeten .

Tüchtiges Mädchen
welches den HauSbalt versteht , zu kleiner Famili «
bet sehr guter Behandlung u . hohem Lohn sofort
gesucht . Zu melden bei 1bt!17

Mend « l«sod»vlab U.

Filial - Kontor
von Fabrik gegen gute Vergütung s»fo*! ^
mieten gesncht . . . .

die . Bad . » resi « -Angeb . unt . Nr . 15817 an

S, nSsIiit ctor
s/idst -nnt - / . K-ns - -

^o/,r sutsn
AsittsA - unci ^ bsncii/so ^ .
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ÜN . Kaiserhof " eine weltliche . zu der sich die Gemeinde - und
-Angehörigen zahlreich eingefunden hatten . Des Fest ver ->

"
^ allseits befriedigender A? ?ise.

,.
)
,
! ( Sölli, :gen (Amt Dnrlach ) . 17. Okt. Der Bürge ransschust ff«-

nach längerer eingehender Debatte den Gemeindevorcrnsthlo

,,
-^ 0/A . nrit 27 gegen 2V Stimmen bei ^ Enthaltungen . Hierna -

^ >fen sj ^ die Einnahmen auf 247 271 «k , die Ausgaben auf
' ^ -Ä . so daß ein ungedeckter Aufwand von SV 547 verbleibt .

. ^ Ettlingen , 17 . Okt. Im hiesigen Spital ist ein Aerztestreik
g ebrochen , de: lt . „Bad . Landsm .

' im Zusammenhang mit der

^
'Atzung der Spitalarztstelle steht , die Dr . Karl Springer

!? . ,? ^ ?iÄierat übertrafen wnrde . Neu eintretende Kranken - und

MiissäNe werden vorläusig nicht behandelt , da der Aerzteverein
^ daz Spital den Boykott verhängt hat .

^ Malsch (ü .
'

Ettlingen ) , 16. Okt. Die Vürgerpartei , die Nn -

.. nzigei , und die NIehrheitssozialisten haben sich auf den der letzt-

î nten Partei angehörenden Eemeinderat Kühn als Kandi -
^ für die Bürgermeisterwahl geeinigt .

^ Pforzheim , 17. Okt . Ein politischer Beleidigungspro ^ch
M Ach vor dem Schöffengericht ab . Der verantwortliche Schrift -

.̂ r der „Soz . Republik "
, Herm . Jung tn Karlsruhe , wurde we -

^ Beleidigung des Stadtverordneten Kaufmanns Otto

Merger ' zu M0 Mk , Geldstrafe verurteilt . Jung hatte Katzen-
u . a. rcrgeworfen , daß er dem Lebensmittamt Schieberware

Obsten habe , kurz gesagt , dah er Schieber fei .
Pforzheim , 17. Okt , In Birkenfeld war die Witwe

Zwicker von einem Kaninchen in die Hand gebissen worden . Sie

^ !ete die kleine Munde nicht und es entstand eine Blutvergiftung ,
' -e 44 jährige Frau erlag .

^
" Mannheim . 16. Okt. Zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit -

Stadtrat beschlossen, mit einem Aufwand von ?'/, Millionen .
I'lim Gaswerk

'
Luzenberg 89 Arbeiterwohnungen zu erstellen , i

sollen Etraßenbabngleise erneuert , elektrische Lokomotiven -
^ >t? : . c>agen mit einem Aufwand von über 1 Million erstellt z

A. :>tzloch (b . Heidelberg ) , 17 . Okt. Die hiesige Gemeinde hat z
^ auf die ^ Tianiprucknahme des Wol) nungsamte ? eine Art <

i . . n . und r sind von einem neuzuziehenden Man .n
'

ooil einem zuziehenden Mädchen soder Frau ) SV Mk., von I
D ^ der h . i - ateq will , aber noch nicht 2S Jahrs alt ist, i

zu zahlen .
!

Liter !' : rken , 17. Ott Bei der von der Landwirtschaft ?' -

>,^ er liier abgehaltenen Pferdeversteigerung wurden für 14 Pferde
'l>' !ükN! --4g 000 M7 . er-

.i ! <t. «
- SiWL ' t (Amt Kehl ) . 17 . Okt. In der letzten Vürgeraus - j

>.A ^ >! ".f wurde der wiederholt von sozialdemokratischer Seite ge- s

^ Antrag auf Einführung der Lernmittelfreiheit mit 19 gegen
Kimmen abermals abgelehnt .
'' Waldkirch, 17. Okt. In Siegelau wurde das Wohnhaus

Mehners Ruff durch Feuer völlig zerstört. Die sehr gefährdete
blieb vom Feuer verschont,

p il Lörrach, 17. Okt. Jnfolae der ungenügenden Kartoffelzufuh -

. ?!nd?n zwischen der Staatsanwaltschaft und den Vertretern der

.^ tersckaft Verhandlungen statt, mit dein Ergebnis , daß.
j/F ? Kartofsel ' ufichren in den nächsten Tagen nicht besser werden ,
>̂ ta«ttsanuialtschaft mit Hilfe ibrer Organe und mit den hierzu

hinten BsrtrÄeru der Arbeiterschaft die Ke-rtoffclbeständ? in den
Gemeinden aufnehmen lassen wird . Die zurückgestellten B ?»

^ Acrden beschlagnahmt und die Landwirte zur Bestraf, « !« ange - .

^ Di .> Staci ^sannu ' stschast hat in Gemeinschaft mit den, Gewerk--

^ -kLrtell Lörrach - in -'n Mahnruf an die Landwr ? '« von Lörrach-

A gerichtet, in dem diese aufgefordert werden , die Kartoffeln adzu-

UzZs der
Karlsruhe , den 18. Oktober.

Vas VsrZshrswesM in Karlsruhe ,

von der Stadt jüngst herausgegebenen statistische Monats - .

«» ie , jn denen genaue Auszeichnungen bis Ende Juni 19M ent -

geben über das Verkehrswesen in der Stadt Karlsruhs

interessante Ausschlüsse :
5« ? 'e städtische Straenbahn hat in der Bertchtszeit il?re

^ 'eözleistungen ganz erbeblich gesteigert . Die Zahl der abgesah -

Pstnztals war außerordentlich stark . An weltlichen Feiern standen
vor allem die Kirchweihfefte in der näheren und weiteren Umgebung
im Mittelpunkt des Interesses . Lockten doch die mannigfachen Kirch-
weih - Einladungen in der Tagespresie und die diversen Anpreisungen
umwmehr zu einem Besuch der festgebenden Ort - ein . als ja die frie¬
ren Beschränkungen in der Floifchoersorgung gefallen sind : cs dürfte
leder auf feine Rechnung gekommen sein.

K Bü -gcrverein der OMsdt . e. V . Der 1 . Vorsitzende des Vereins
Herr Post ^ kretär Leiser , der 15 Jahre den Verein leitete , bot sein
^ mt nwderg - legt . Er brachte den Versin zu grohem Ansehen b : i
^ n übrigen Büreerversinen und seinem zielbewußten und energischem
Eintreten verdankt die Oftstadt rlrele foz,a >e Errungenschaften
. „ ^ Verlang »?» «« der Wafserbas - Nusslellung . Wie uns die Aus -
stellunAslc,tu »g mitteilt , hat sie sich infolge des starken Andranges
und weiterer großer Anmeldungen von Schulen . Vereinen usw .. auch

auswärts , entschlossen, die Aussiellungsdauer bis einschließlich

t^ nen befördert wurden . Während im 1 . Halbjahr 1914 ans 1VV0

!h ?°hner rund 19 700 Wagenkilometer gefahren wurden ^ waren es

Halbjahr 1919 24 000 und in der Berichtszeit 26 800 , also er -

mehr. Au ? je 100 Wagenkilometer berechnet kamen im 1.
H 'iahr 1S14 404 . im 1 . Halbjahr 1919 70S und in der Berjchtszeit
> Prionen . Die Zahl der Fahrgäste ist also absolut sowohl wie

^ kciltni ? zur Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer gegenüber
Halbjahr 1919 zurückgegangen, gegenüber dem letzten Frie -

>!. ^ üldiahr aber gestiegen . Daß die Einnahmen so wesentlich in

gegangen sind — von 1 Million im 1 . Halbjahr 1914 auf
6 'UUonsn

'
im 1 . Halbjahr 19Z9 und S .8 Millionen in der Berichts -

Ui-" ist vor allem aus die mehrfache Tariferhöhung zurückzuführen.

i,,.?.
' °nd im letzten Friedenshalbjahr zur Erzielung von 100 Ein -

1147 Personen befördert werden mußten , waren im 1 . Halb -

>». ^ >9 nur noch 803 Personen dazu nötig «und in der Berichtszeit
323 . Die letzte Tarisändcrung ( Ende April ) h^ die Fahr «

wesentlich beliebter gemacht . Auch die Einnahmen der
!>,j^ lbahn find gegenüber den, 1. Halbjahr 1919 infolge Fahr -

D/khZh ^.,q um ZK2 t!00 .« größet geworden ? sie betragen 872 000
Besördert wurden dagegen nur l .!

', Millionen Personen , d. s.

^ Personen weniger als im 1 . Halbjahr 1919.
Juni waren 33 Pferdedrojchken und 18 Autos

öffentlichen Verkehr zugelassen ( 12 Pferdedroschkcn mehr und

weniger als Ende 1913) .
-

, greulich ist. daß der Fremdenverkehr in Karlsruhe , ge-
an den Friedensjahren , noch zugenominen hat . Fast 66 000

d.,i? be wurden »m 1 . Halbjahr in Karlsruhe gemeldet , das sind
als in jedem de? bisher beobachteten Halbjahre . Im 1 . Halb -

I
'^ 14 belies sich der Fremdenverkehr nur auf 61 000 Perjonen
Halbjahr 1919 - S8100 ) .

Zu der Wiedereinführung der geteilten Arbeitszeit in den

Alchen Büros erfahren wir , daß dieser Beschluß des Staatsmini -

>̂ Ms auf den von der Mehrheit der Karlsruher Beamtenschaft
!̂ Wwchenen Wunsch zurückzuführen ist . Eine endgültige Ent -

>,i>!
^"uz , n dieser vielumstrittenen Angelegenheit ist noch nicht ge-

Die Durchführung der geteilten Arbeitszeit in sämtlichen
î -sbetrieben ist vorläufig nur für den kommenden Winter in Aus¬

kommen .
iSchulanfang bei den Höheren Lehranstalten . Wie wir be-
5"^ ersah , sn , ist im Ministerium des Kultus und Unterrichts be-

„ worden , im Jahre 1921 an den Höheren Lehranstalten das

Schuljahr an Ostern beginnen zu lassen.
> Mgsmc : ' e Kirchweiye war am gestrigen dritten Sonntag im

-̂lü J7: den langen Kriegsjahren konnte dieser Tag nur inner -

^!i>, Gotteshäuser begangen werden , da es die Verhältnisse nicht
ti ^ dtea, auch nach außen hin der ..Kirchweihe " zu gedenken, wie

alters .̂ r üblich war . In den katholischen Kirchen wurde
ein « TellerkoNekte zu Gunsten des Bonifatiusvereins erhoben ,

.'^ ^ kanntlich die finanzielle Unterstützung bedürftiger Kirchenbau -

Zŷ ^ den protegiert . Die evangelische Gemeinde beging beiin
- j Gottesdienst in der Stadtkirche das Jahresfest der

d im i s > i 0 n mit Festpredigt von Stadtpfarrer G ö tz-Heidel »
»er die Entwicklung und Bedeutung dieser Mission der zahl»

SKXioiiaie Hauptqucrttcr
^ ^ U!gkrme«si ?ram » nilt. daft tnfoln?

^ rksrich- dcstin .mte Mil» nich ! rcchiü -ttü, cln-
> k ^ au> MIttwod». den 1?>. ONsdcr. anderaumte Vc -
dcr SrcimiIHVcrtctiunA letdrr vcrsa -obcn Nerven mu -üs . und cr« am

>!Nwixk, den M. Okiodrr , mit der Bcrtcilun^ begonnen ivcrden I^nn
billiger KartoffNn . Der Verband bad . landk) . Ge-

n osseirschasten K-rrlSruhe fordert :m bcd. landw . GenossenschaftMait
auf . ze nach LeistungKsähig?eit, an die

'
wirklich not-

Ä bedürftige Bevölkerung in den Städten Kartoffeln zu
18—20 Zvuirt pro Zenwer abzugeben . Infolge der grotzcn Not und
^.euerung können sich ^ auiende nicht mit Kartoffeln eindecken , weil
An ^n das C,eld nicht einmal für das Wenige , das es heut ? aus Mar .

Di « Kartoffel ist l)eu '.e das Ärot der Smdtlente . Der
f^ ! »eßc . .̂Lan ^wirle , gebt rasch , damit daS seht noch warme

Wetter zur Beförderung ausgenutzt jverd ^n kann. Gebt reichlich!
^ in harter W '.nter steht vor der Türe , Kohlen sind kaum erhältlich.
Kalte ,md Dunkelbelt werden umer Äolk p! a .^ n . Sorgt Jbr dafür ,
dak nicht auch noch der Hunger dazu kommt. H« lft . daß es wieder
vorwaris und aufwärts geht "

Das neue ^ uckcroerbot. Zu der neuen iiierordnung über den
Ber kel, : mit Zucker hat der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft eingehende Ausführungsbestimmungen erlaifei . Für wei¬
tere Kreise von Bedeutung ist daraus das Verbot der Verwendung
von Zucker ,n gewerblichen und landwirtschaftlichen Betriebe .! , in
denen Nahrungs -, Genuß - und Heilmittel zum Verkauf bereitet wer¬
den . Dort darf Zucker nicht verwendet werden zur Herstellung von
natürlichen und künstlichen Fruchtsirupen ans-er für Arzneien , gezuc¬
kerten fruchten . Schaumwein und ähnlichen betränke, : . Seren Kohlen -
sauregehalt auf einen ! Zusatz fertige : Kohlensäure beruht . Wermut --
wein . Likören u . Tnnkbranntweinen , Bowlen , Punsch- u , Grogertral -
ten usw . Karamelzucker , Brauzucks: und Zucker,arbemittet , Essig ,
Senf , «yischmarinaden . Kautabak und kosnietischen Mitteln . Zucker
darf aber für Schaumwein und ähnliche Getränke verwendet werden ,
wenn « deren Kohlsnsäure ^ehalt nicht auf fertiger Kohlensäure beruht ,
soweit der Zusatz zur Gärung nötig ist, bei Obst- und Leerenweinen
Iow« it . daß nicht mehr als 8 Gramm Alkohol in 100 Kubikzentimetern
enthalten sind.

-s- Vertagung der KaufmamliB - richtswahlcn . Wie vor einigen
Tagen das Reichsv^bsitsministerinm der Presse mitteilen ließ , besteht
dk Absicht , durch eine Notverordnung die ZuständiKkeitsgrenze der
KaufmannsgerirÄe , die auf kaufmännische Angestellte mit einem
Jahresoinkommen bis 15 000 Mark festgefetzt war . zu erhöhen . Der
GowerkfchaftvbmÄ der Angestellten sG. D . A .) hat durch Rücklage
beim Arbeitsminisberüum feslqesiellt daß diese Gehaltogrenze voraus¬
sichtlich auf 2S 000 Mark erhöht wird , daß aber eine Herabsetzung des
Wahlalters unk die Ausdehnung der Wählbarkeit auf die Frauen
nicht beabsichtigt ist. Die Notverordnung wird vielleicht in zwei bis
drei Wochen verkündet werden , so daß den zuständigen Gemeinde¬
behörden nur einpfohlen werken kann, etwa inzwischen angesetzte
Wahltermme zu vertagen , um dadurch die bisher in der Aufstellung
l?ösign«ter Beisitzer mit ewem Einkommen unter 13000 Mark ent¬
standenen Schwierigkeiten zu beseitigen . Auf die inzwischen vor¬
genommenen Wahlen soll die in Aussicht stehende Notverordnung
reinen Einfluß mehr haben .

g Dievsiähke . In letzter Zeit wurden auf dem Speicher eines

Hau?es in der Karlfriedrichstraße Bettwäsche , Hemden . Handtücher im
Werte von 11V00 . X von unbekanntem Täter entwertet . — In der

Nacht zum Donnerstag wurden aus dem Operationssaal des städt .
Krankenhauses hier auf erschwerte Weiss ein Leintuch sowie eine

große Anzahl vernickelter chirurgischer Instrumente , wie scheren ,
Zangen , Meißel . Messer , Klemmen , Sonden usw ., im Werte von 8000

Mark von bis jetzt nicht ermitteltem Täter entwendet .

> Vecthovcn-Fctcr. Heute Montag , den 16 . Ottoder, erSIInct das erste
> Svmphoniekenzcrt unseres Landc :>:!'caler»Qrcheft?rS umer Lcttung von stritz
> Evrtolczis die icchL Büenv? mnsasscnde Beeihovenfeicr. Zur Äujfiihrunz.

^eüangcn sie dritte Leonore -Oiwertüre. die Symichonie (C - Moll) und das !
> Klavter »« onzert in Es »Dur, geiptelt von Alfred Hoehn . Kar ,

Ne.iueldt, an der Landes,heaterkassc und den Verkausßftellcn .
ab 7, Beginn 7 L̂ Uhr

x haN ' .wwUrvasr und ZZuttSir !>. !rck>« it. In einer Zeit sü/vcrcr wir«
1 sKastttHer Nv ! , wie wir sie !et!t crleüen , ist es dringend Scholen , daft alle ^

HanSsrciuin I-Ä z^s,iinnienschtte ?!e 'i , nm ihre Aügclegcnbc-. tc» ti-meinlllm>
zu vertreten und die zur Bekämpf «»« de : Teuerung uöli,ren Moftnodmen
aemelnsam ,',u bereiten . Der ii« : !- rl 'I>.-r Haussrauenbund ladet desbald «u
einer Aerlannnlung ein, dt« am Z.nen»ta « . den IS. Oktober , abends 8 UÜr,
Im groften Natyauefaei slc-titindei. >?7,N! Mehcr - Kulenlampsf aus
!?cidell >erg Wied einen Vortrag hatten übe'- H a n s w i rt f «ba f « und

> Bslkswirtschast. Nach dem Vortrag freie AuLssrache .

! MrtLeilnngxm nns der 5ln ^ lsrntf ?r Steid ^ ratSsktzung
vom 14. Oktober 1W >.

StromverforlNüii? des StnvtwilS Grlinwinlcl . Der Stadtrat erNiirt NÄ
grundiSVNS bereit . fi. r den « u«Sau de» Orttn - He» Sriinwinkel znm Aweae
der Stromversorgung des gesamten Smdtteils e '.nscb! . der Gartenvorstadt
Mittet im Gesamtbeträge von . « beim Bürger-auSschns, anzufordern.

" falls bei einer zu veranstaltenden Umfrage der Nachweis einer genügenden
?N»sahmSglic !>reit elektrischen Stromes er?>ra<vt wird.

Brow 'k.'ssc (i' rwrrbslofenflirsorac Die Beton - und RohrverlegunzS«
arbeiten Iii< die Bcwiisseinnn-?« i!la<;c aus dem (kxerzisrvlav werden an ein

z iiiesigzS UnNrnshine» v-rgeben . Gemkh K Z!> der ReiSSVerordnung Ober die
! Förderung v r̂ vroduliiven KriverbSiosensiirtorge vom 2i>. Januar 1920

wird beim NeichZardeitsminiltcrinmAntrag aus Bewilligung eines Staats »
zuslvulseK gesteht .

Aedübren . Gemkft 8 75 der StSdteordnuna wird in Hinkunft iür di«
' Tinsichmahm : de , auf dem statischen Tiesbauamt ( HeuZentwMerungsdjlro)

auslieMiidk !' ^>ans ? !i,wäilccungspl >ine eine Gebiidr erhoben ,
die 2 für jed. n e>ngesebezien Plan beträgt. — Die WAS der Bestim-

i nningen iider '>ie Reim gung von Vrioat - EniwSsserungS -
an lagen sestg . setzte oieSubr wiri> mit Wirkung vom 1 . November d . I .
ab von

' bisher Z..-Ä jsvrli « out 12 .« iüvrli« erbSht .
zzrantcnvers, .-r>z!N!^ ^ ur teiZwcifen Deckung der durch die Prüfung

'wn Antrügen an ! Gewlibrnng von ierankeninsat, der Stadigemetnde er-
wacbsenden hohen Berwalii -.n«i-?>isten wird mit Wirkung vom 18. Ottover

' d I . a» fiir die jswe « >qe 'Zrledigun« eines solchm Antrags eise Gebühr
von ? »usunsten der St »'"t?esse erhoben . Sündestbemtttelte sind auf
Vorlage eines Ausweises des Mrf 'rgeamtes von dieser Geblihr besretr .

vrte » "«!se Mr Te.<r,»e«iia, . Dem Antrag des Versicherungsamte « hier
auf ? rh?h '.!ng der Ortspreise skr den Wert der SachbezUge um 50?> gegen «
über der im Januar A. vorgenommenen Yestsevung wird zugestimmt .

Einnahmen der «gditkide« Strafteub,zk >n und der Karlsruher gokalpa »-
-, -n . Di- stikdtische Straf ; nbabn bst im S -onst August na» den endgül»«tn
" ' . 1Z64S17 « > ^>, im Monat September

8g H ; die Karlsruher7"riistellungeu einstenouimeni

läufigen Feststellungen 177 M« ^ „ .. .
Kalierri , Tas Oesuch des Walter Sübiiel . Inhabers des « all« »

. Eorso ". Kaiserstratze 25 , um SrwudniS zum Betrieb eines Kabarett «
igeivcrbsmSiUgc Ŝinaspiel- . Gesangs und deNamatorische Vorträge) daselbst
wird dem Bezirksamt unter Verneinung der Bediirinisfrage vorgelegt.

Auszug ttuS den StnndesMchern Karlsruhe .

Ehcks>lleftu -wen. 16 . Okt: Karl Bolz von Elsen». Schlosser hier. mit
.

'N efs von Sifin, ; Hermann Aon , von Eii -ntal . NetrieVSleltervier.Ella
mit Anne. Linie von
hauSarbeiter hier , mii Äieta Wilhelm von hier : Karl Rieger von
Menzingen, Grenzanfseher in Au . nnt Luise ^KS ae l̂ von GochSheiM ! Rud.
Jäger von hier . Buchdrucker hier , mit Frieda N 0 t h d u r f t von Hei¬
delsheim! Jakob Hoebdörf " ^
Anna Speck von OberweierdelsHetm : Jaköb 'Höch

'dSrfer von Olf?erÄbeim , Lok.-Heizer hier, mit
M

- - — r : Jakob Eher von Grklinhause» . Gefreiter

rmann Weih von hier, Babnarbeiter
hier, mit Lina B il let von . hier : Heruuinn Fer d̂ t na n d^ don . vier.Manshaupt von Dallau ?

van l, !er! Richard S ^ ä ^ le von hier , Eviailardetter Sier . mit Maria
Weitbrech ! von Strasburg : Karl Kaiser von hier . Berw .-SekretKr
hier, mit Frieda G ii p s e r i a> von hier ; JuttuS Bühl er von Staufen .
MasSnnensSloiser hier , mit Luise Schneider von Sveyer : Fr^drich
Herlan von Blankenloch . Monteur hier, mit Luise Siegel von Beter-

zell : O ?kar Saug von Kirahkura. Streisenmcifter hier , mit Lina K n o b-
loch von hier : Walter Burkhard von Vtllingen. Nnterlehrer In GrSV-
tagen, mit Luise Stub von GrS ? ingen.

« ebrirten . 5 O« : Jngebora Luise . Vater Hermann Kern . Kausmann.
— 8 . Okt. : Joses, Vater Emil Mtiller . Kanzleidiener: Anneliese Hanne -
lore, Vater Roh Fu » S . Dr. . Hilfsstaatsanwalt . — 10 . Okt,: 0anS ONo.
Vater Mar Thielbeer . Bahnarbeiter: Pa, ^ Theodor. Vater Adolf
Nauch Dil'losser : Edmund Thwdor Eugen. Vater Stesan WSrner .
Kaufmann. — 11 . Okt. , ^ nnna Berta, Vater Wllb Grtinwald , Ubr-
maever — 12 Okt. : Ruth, Vater Carl Hautsch , WagenMhrer : Friedrich
Oswald . Vater O«wald Sckiiemann , Friseur: Hermann Heinrich « al¬
ter. Vater Oskar Lampart . Lcbrer : TheophN Ernst . Vater E,nst Vall -
,n er . E» ret« e^ — 1?- Okt. : Hans « n «ms », Vater Aug. Ran . Kausmann:
Marie Alexandra August : Beria , Vater 5>er>Z>. v . Beck , Major a . D .

Trdesfkae 15. Okt. : Jelef Hanekam . Schreiner, Ehemann, alt 5Z
Javrc : Tofie Günther , alt «0 Jahre . «Zilwe von Aua . Günther. » a « f-
inann ^

» eerdiqunizSzeit und TrauervaoS erwaiblener Deiltorb^ eii . Montag,
18. Okt., Z Uhr: Sofie Gunther , KaufmannS-Witwe . Sternvergstr. 8.

»MSel! ZMilg SM .MKSIIII erWR"
vis äsutsekeu 8t !elr » to ! ! verLorZu » g !

iür t921 .
DaS Ministerium für Ernährvna und Landwirtschaft beantwortet k

eine kleine Anfrage nach der Lage der deutschen Stiästokwcrsorgung ;
fvlvenderweis « : . . .

Während die Kaliindustrie die nötirren Mengen an Kausalzen der- !
möae der reichen Todenschä^e bei Einreichender Koblenversorgung onn «
weiteres liefern kann, ergeben sich hinsichtlich der Versorgung des
BodcnS mit Stickstoff und insbesondere mit phoSphorsmrrchaltmen
Düngemitteln Schwierigkeiten . Sur Uebersicht seien svlaeirdc Äablen

wiirde an die deutsche ^ ndwirtschaft in swnn von künstlichen
Düngemitteln geliefert vom 1 , Mai 5, ? R>. April , beginnend mit dem
Zeitraum vom 1 . Mai 1012 bis 1 . April 1Z14 :

Kali Stickstoff

1514
1515
IM 9
1020

iX .Os ( dl )
5S7 000 To . 210 000 To -
770 000 To .
670 M ) To .
75« 000 To .

öS 000 Ts .
IIS Y00 To .
133 000 To .

Hii ^ sammelten Gemeinde in markanten Worten vor Augen führte .
der Stadtmission wurde beim Ausgang aus allen

^icn.sttn eine Kollekte erhoben , die ein recht erfreuliches Gr»
lieferte. Der Besuch d-r Kirchweihfeste in den Vororten

Rüpvurr ^ Erünwinkel . Appenmühle , Daxlanden , des
" in Knieliiigen , Maxau , Grünwettersbach , Berghausen , Wein -

^ ^ WeniLein und in verschiedenen anderen Orten des Alh - «n)z

Die Stickstofsintwstrie rechnet damit , durch ständige Erweiterung j
ihrer Anlogen bei Vollbetrieb vom 1. Januar 1921 an in der Lage zu >

sein , jährlich etwa I00 000 Tonnen Stickstoff in seorm von künstlichen
Dünsscinittclii herzustellen. Würde hiermit die StiMoffnot wirksam
bekämpfe werden , so bleibe der Mangel an VboSpb,orsäure eine ernste
Sorge . Es besteüt iedoch die Doffmtna . im Nahmen des Abkommens
von Spa im engen Einvernehmen mit der Industrie erhebliche Mengen
von Rcchphoszchaten einüufükren und der SuperphoSphatinoustrie noch
zur Verarbeitung für die Friibiabrsbestellung zuführen zu können. Die
hierüber schwebenden Verhandlungen sind nahezu abgeschlossen: die
Durchführung der in Frage kommenden Geschäfte steht unmittelbar
bevor. , . ,

Was die Düngemittelvreife angeht , so soll einer weiteren Verteile -
runa mit allen Mitteln voraebeugt werden . Die Gestehungskosten der
künstlichen Düngemittel , insbesondere die Ausgaben für Lohne Kohlen,
ftilfsstokfe usw . sind -mr Zeit derart lock, dak mit einer Senkung der
Preise zunächst nick» gerechnet werden kann. Eine Nachprüfung der Ge¬
stehungskosten ist iedoch im Gange . DsS Re -chSiniNlsterium für Er¬
nährung und Landwirtschaft muk sich unter diesen Umständen darauf
beschranken , eine Stabilisierung der Dunaemitt -lpreise zu erreichen.
Bezüglich der rechtzeitigen Versorgung der Landwirtschaft mit künst¬
lichen Düngemitteln steht das Ministerium in ständiger Fühlung mit
der Eiienbahnverwaltung . Es ist außerdem bestrebt, auf eins beschleu .
niate Abnahme der Düngemittel durch d,e Sandwirtschaft hinzuwirken ,

r»2Ä Vsr !ce !ir .

" " gebessert , tedoe!, noch nicht die
Die Forderung

504 mit 1 .4 Millionen T . auf Grck -Writannien . 4L0 mit IM Mill . T .
auf die Vereinigten Staaten und IM mit 0 .37 Mill . T. auf Japan ent¬
fielen . Der Anteil der übrigen Staaten am Weltschiffbau ist nahezu
durchweg zurückgegangen. ^ „

) ( Beridan - und HiitAm- « -G . Fricdri-HSKütte. c»erdort . T>«r W- i»»e.
winn eintchl .« i KZS Seo <i . B . ?. 1D 46S> S-r>rlrag betragt nach îk 1A « «S2
<1237 SAN Absedreibungen . x -X» l«v Rücklage fiir Körperschaftssteurr .
.« 1 .80 Mill . Rücklage Mr Unterstlivun.aS,weck- und nach 4SSZ4 lZ0 « « >
sonstigen Riicklanen -.>72-i181 l2 723 5U1 >. woraus wieder 25 Prozent
Dividende verteil: und X 1542535 vorgetragen werden.

Vcrlaasanit-ttt vorm. G . N , Man, . Buch- ux» Knnlwruckriei A .-G ..
MNuchen -Rraen ^bura . Na<̂ 75 706 (73 501) AhMeidunäen verbleibt
ein Reingewinn von 182 7N (!. V N 322). aus dem 8 Prozent
Dividende verteilt und 15 7VK (39122) vorgetragen Werden.

. . .. » Berliner lHdelmetavmarkt . Goldstücke (ZO .A-Stücke NZ—^75̂
Phospborsaure '

kiiS 27t X ) . Gold in Barre» AXVIVlX» fein fiir fÄn . Geld K7 00V <37lM (1) .
(? .<) ») . .. -- — — — .— "" " ""

PM W0 To .
M5 000 To .
L50 000 To .
147 000 To -

betrug an
. .. . .. JZŜ 3«S Tonnen) . Der
Bahnversand mit der Hauptbahn belies sich a«, 1 7SL 551 Tonnen <1520 302
Tonnen) , wovon S4S37S Tonnen üu- Mis .and und 178 892 Tonnen nach
Polen verladen wurden. « ^ , ,

X Rene « Brauukohlenlager . Tchmiedevera ^Arm>. Sachsen ) .
Durch einen Rutengänger Umrde bei Bat > v̂ chmiedeberg eine umfang ,

reiche Braunkohlenmuld « festgestellt, die durch ine Stadtvertoaltung
erschlossen werden soll. .^ . i » ,<»

De» AnServerbrauch » rantretchs >!t in den -5 Jahren Svvtemver ISIS
biS Juni i?2g auf 14L TN» . Zentner gesttezru gegen LL in demselben Ze t-

^ "
^ ^ « anNcher

^
Avftenhmidel. (Eigener Berick«.> Im Monat Auzu»

erhöhte steh die anierikani ?^ : Einfuhr um ZOZ Deill . Dollar, die . . u ^ i ^r

um 33k MM . Dollar gegenüber dem Bormona«
— WeltschiMau im Jahre ISIS/M . Es find im ganzen 1319

Schiffe mit 4Lü Mill . RegrsterwnS neu eingetrasen worden.

Gold in Barren Vvg 'IOM fein sür sein . Bries 87 2St> Ä ? 2'>0) . Stldcr Geld
1500 ^ (—) , Silber Brief 1540 (—), Platin Geld — (172 000) , PlaUn Brief
— (175 00V ) . Napoleon? 224—225 <22Z>.

Der Erz- und Schrnttmarkt im September zeigte nahezu da»

gleiche Bild , wü- in den letzten Monatcu . Förderung und Verband der
Siegcrländer . Eisensteingrub ?n bewegten sich auf der v>ohe des Bor «
monatS . DnZ gleiche gilt für den Voaelberger Eisenstein . Minder¬
wertige Rot « und Brauneisensteine des Lahn , und Dil lg edle «
t e S waren leint »Frkft . Ztg .

" im Ueberfluß Porbanden , wie auch daS
Angebot an überseeischen Erzen gros! war - Im groben und ganzen
übersteigt auf dem Erzmarkt daS Angebot die Nachfrage. Auf den»
Schrottmarkt sti . g?n die Preise in kurzer Zeit bis auf / i 100 (1
für prima Kernschrott . Die Regierung plant eine Höchiip. ' iSverord«

nung . An Roheisen ist immer noch Mangel und eS muk daye«
ans dem Ausland eingeführt werden . Auf dem ausländischen Eisen»

markt gingen infolge scharfer Konkurrenz die Preise starr zurück ,
welcher Umstand die Kauflust bedeutend weckte.

Lsrllsor l >a?i»o» Q0t!enlaLc2 - letrteo
Notierungen stellen «icb vis kc>l>!t :

Karl
"Schäfer von Ruifchhetin , Mafchinen

T'vlecr^pdlicd « ^ »»r»dl»nxo»

^ mster^imi-kottorcksm . .
Zrvsss ! ^ atworpoa . . . .
l<riLlI.<mia
Xopenbkison
^toeirdoliii

« « « ^ » » >»
, t»Iien
I ônele>ri

Kokvt'el? . . . . . . . . .
. . » « » » » » «

V/ien <o !le») . . . . . . .'
.Vien <I) .-0ost «rr. «b? ) . .

kZuch>.?L»t

0 .
f r̂.
Kr.

'
: : K

l». 1« . z» .
Solls kriek

O.? r.

Zll!».S2
«Zt . -
lllw
ZW.-

U7S .WISi.LÜ
S7t.7I>
Zit.-

7ll.l«
iM .MIllZ.SZ

ivas.sä
W.t?
24 .47
SZ,K2>!.
!S.S»

Z1K7.S»
t»?.-« z .ez
-71 .-

1S76.«
181 .7»
S7».R>
Zii.eil

7!>.S!i
iS1 .1v

111S .>.iiu ^ .cs
ss .s»
Zi .bZ
1S.tl

1«. s».
lZvlck vriek

ZIA .AI
« z .so
KS? . -
IN -

I37?.r-!>
17L.ZII
ST!!.?»
L44A
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«ss .so
ltlSIS
!« !«.« >

M .7S
St .47
K>.S7>1,
1».»S

2l« 7l>
»?>>.-
S7«.-

13»?.a
17».»
Z7S.«
70 .S7

«MR»
ilrz .sr
io»?.ss

N .7t
«t .»
S?.47 -<
1Z.tI
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Versteigerung.
Der Unterzeichnete versteigert im Austraa am

DicoStag den 19. dS . Bits . , mittags s Ahr .
BwmcuNraf !« zz gegen dar wie folgt :

1« Handlctterwage » , 3 Haudwnae » ( wr MeH-
aer ze .) . 1 Kivdersportwage » . 1 Kioderstvwaae «
mit Darb , grökere Menge Kiaderspielzeug , wie
Automobile . Wägelchen zc. . olles neu . 2 55eld-
schmiede« , 1 Badewanne , zirka 12 Kenster nor¬
male GrSbe , verschiedene Tische u , Stlwle
1 Schrank . Kommode . 1 Sofa . 2 Bette » . Z
KrinitftSnder und anderes mebr 1S372

Hierzu ladet Kansliebbaber höflichst ei «
Aikermann . Nuktiouator . Blumcn -tr . 12.

Dchlaß - Derstkigkmg

Fortsetzung si4?a
«WS dm Nachlasse der 1' RriyesjiK Sagerine .

Dienstag , den 19 . Oltsber192V
« . folgende Tage , jeweils nachmittags 2 Uhr
im Saale der Brauerei Bletzer in
B -Badttt werde ich im Auftrage versteigern :

Dienstag , de « 19 . Oktober
1 Speisezimmer, hell eichen, reich geschnitztund eingelegt, bestehend aus : 2 Büfetts ,

1 Kredenz. 1 Ausziehtisch , 1 Bank. 6 Stühlen
und Kronleuchter. 1 Speisezimmer, dunkel
eichen, geschnitzt, bestehend aus : 1 Büfett ,Kommode m. Spiegel , i Tisch. K Stühlen .
1 komplette Saloneinrichtnng in PalisnnÄer ,poliert , geschnitzt, m . grünem Plüschbezug ,grohe
Seidenrips .

1 Saloirgarnitu ? m . rotem
t Herrenzimmer, eichen . 1 Ma¬

hagonischreibtisch , 1 großes Maha »onischreib
biiro mit Aufsatz , 1 Schlafzimmer, weih, mit
Doppelbett, Weih,rank , 1 eichen, 1
Kirschbaumschrank , 1 Bücherregal, eichen .
1 großer Ausziehtisch . Teetische , Notenständer,Hausapotheke. Nipp - , Schreib- n . Gebrauchs¬
gegenstände.

Mittwoch , den 29 . , Donnerstag , den
21 . nnd Freitag , den 22 . Oktober

1 Sp- iseservice . t Tischserv -c«, 1 groszes
Viersen »« , IS verschiedene Kristalkschalen ,großer Posten Klag - und Porzellanwaren .
Toilettegarnituren . Personenwage , Lino-
lenmbodenbelege u . Vorlagen , Tisch- n. Bett¬
decken , Leintücher, Badetücher, Handtücher,
Leibwäsche , großer Vosten Kreton , Seide u.
Stoffreste, l5rof?e Marquisen , Stores . Vor¬
hänge. angefangene und fertige Stickereien.
Besichtigung von Dienstag ab
täglich von 19 — 11/ , Ahr .

Karl Jörger , Auktionator u . Taxator
Baden - Baden , Lichtentalerstr. 59 .

Mnktion « ».. ÄI »me
führt vromvt ii .
Hill . aus . 15?KS

.,Äl » menItr . 1S. Tel KNIN
DienStaa . den Iv . Okt .

abends 8 USr .
im RathanSsaa !

Vortrag
strau Nr . Ma „ sr - Ku -
tentan «yff aus S e i d e l >

berg tider :

„ PÄslöirtschiift

u . HMsNrWM
"

Hausfrauen aller Volks -
kreike und Parteien er -

^ scheint zablretchl
Ek kiilt . ^ ietiiing zn schaffen aus der Not der Zeit

« nd der Teuerung . die auf Euch Allen lastet . Nur
etnmtitiaer Wille und geineinfame « Handeln kann
Hilfe bringen . — Freie Aussprache . 1v84k>

Karlsruher Hanssranenbund .
Eintritt zur Deckung der Koste » M Big .

-5 -5-5 -5-5-55 -5-55 -5-5-5-5-»- -»1-55 -,

-»c

->

Wir Kaden uns üur ssmelnsodaktliodsn^ usüduns der
vereinigt . 1S747

tluM Nsrx

Or Ksr ! LttlinZer

» ketitsgnvZW in Kaflzrotik

ltan^Iel N « i-renstr . 17, Lcke Kaizerstr.
? orvsprvedor S22S.

krkk8k
'
8 ? at6 « t - kg8l - Wll

k
'
WjmZ - ZLliMfafjzkn für

I ! 8KN , La ! ? uns Uauk ? U6r !(
Lpooksmaobsiiäs I^euiislt. 6a keine <Zrun6lvrunüerkoräerliok. ^ 348S

unii Io5ii, »I5r»i, » ri,I -i.
^ Uelii »Vertreter Iii? äenbisslxenke ^lrk Lvsucbt

Vbepingealell ? ksZ! . tZsnnksim KZ . Z.

lZk- olZs kuswAk ! in

pS > LSN

Zvllsn bssonliers

Ilnaui - k^uotis

ZoZiäv Vsrardkitung
-

öilkige ? i- k ! 8v

2ir ! « vl 22

l l '
rsppe liocii . V . 1^ eil mann

pr « i » vsrt «

I4suskslt - M ? tiksl
psrzslisi »

Kakke» ervice, »«-iu, — no—- 45 .—
ti- ko-I. « ., k°e«wne « p̂pt .dpeiseteller , sts -i- « iv 7 so 2 . —

Lpeiscteller , »-i, . Avci- Y.75

SI

S.7S
S .75
3 .50
S .75

niit vntn-t»« « , <ZoU.
I^»tIe« Ä5SeN, r-m<I un6 llaic , Stll-Il
?°eetÄSSeN , Mit vn««rt.,lillt>,cd6ek .,s».
l) es8ertteller , . . Alk,- «.-
(Ze1ee6osen, <-« >->cd iletorlert, Rvrll

» oll « » ? » »
pllk - u . v/ l

'cksl« »ten,n <>>«i .. l»clcirrt7.5v
NNNI^ederein»n6erstell « , ^Odstnorclen , Stück 9.75 8 .75

Krsutkobel su>->- « - 35 .—
(Türken - u . I?ettixkobel Zt. s.so ?.zo 4 . 75
Kocklökkelkslter, n»>-tdoi- RSci- 4 .—
f^eiscklilopker AZ-K 3 .50
^ ellkSker 7 .50

VMGrZGK

Kartoffelpressen, «. vr -innt Stüc>- 1Z YS
^sslökkel, ve^iimt . . . . Aü-Ic 0 . 20
Lsslötkel un6 (Zabel , ^>»m , s« c>- I .KS
Limer , ZV cm , v-nrmlct . . . 8wclc IY .S0
Lpäklemüklen . . . . . Stücic22.—

V/»« erxlZLer, « ». Sorte», St. I .L0
VVeinZIszer , »-k k'uRi, -t»rir,st . 3 .50
Kutter- u . ttoni'

AcllZsen , U. 7 .YS
Lompotteller s«ick 2 95
V7einkkl »ctien ^ °«icdt '/-6 .9S ' /,5 .25 >/Z .7S
VVeinbecker, j— lr »» korMSt. 3. 45
Veinbecker , >/«i.tr. j— ! e-nu5e?orm Z .25

SÄeZMgMSMel

kmpel m . eroll.,xszcdl . klc>vks. Stell. SV .—
Ampsl , sisenzskimmsrt,mit insiter okk. Leks.!« Ztck. 35 .—
Ltsiil»mp « n k. LokreibUseko,

8tck . 14ö.—. 138 .— . gI .—
Ftslilsmpsn kür I^sckttiscdö

mit Lwlkzckirm . . . Ltelc . I?6.—
Kippismpsn mit Ltolkckirm,

Sicic . 185 .—, 16S.— . N5.—

lZz ^dilllsmiisn — ?»tro !»vm !iimpon
Zronnsr — Llellmpf« — 2/Iinitsi '

in xroLsr ^.usv »KI.

Kssi
Xrons, 4 kl. , eisevxskkminsrt ,» Aiig»zss . . . . Stck. SSV
Xrono, 4 ll . , siz«nxsliAmm.,

! prismenbedx ., 3tck.Z4Il .—^ ugl<rons,4kl . .eissnxekämw .,
IIKnesx^Z . . Stck. ölv.—, 47l>.—

Lzzp«ni!e> kiir ll -mxeess
mit Lrsnner . . . . Stclr. Lg .—

Sämtlicks bei uns xelcauktsn I^ mpsn
Verden äurck eij?sns Konkurs kostenlos

sukeemsckt .

50

Weindecker, ' /« >— ! l-orn> 2
>VeiliAlZzer , Kn-t-üxi« Stück 5.50 5
V^einrSmer,i -tr. >— j . . s«ac>- 7
>Veinrömer siscic 6
>V3sserfIzzcken m . oi»- ,Zt . iz .so n .so Y
V^einliZNNeN m !t ttl-olc-I, — > 11
V/einserviee , 7,-iii? . . . 5« c>- 26

UN8MZltZ ^ !'U !! 6l

v^skkeleizen küi- 0Ni u. Nerit , 5tllcic 13 25
Lssenl <essel , Aluminium . . Stgclr 14 . 50
VVanc! k-lkkeemüd!SN . . Stück 68 .—
fleisckk »ckmascliinen so — 72.— 58 —

KolilsnbüZeleisen . . Stüci- 33 .95
Xoklenlöffel . . . . Süi-l-. « so, 2 . 75
feuerunxsxarnitur , tteMx . . . 6 .50
KüclienvgAS . . . . . stück HY. 50
l. eibvvärmer , v -i»,b!-c>> . . Stück 19. 50
fleisclltäpke, -m »i'.ii-rt i« .so iz .zo 8 .75
^ imer , em-ull . 28 cm . . . . Stücll 19.50
Lssenträxier , -m-ui 7.« 6 . —
l .euckter , -m »,» Stück 5. 25
örotlioze , kk. Isclilert . Stück zz .— 32 .50
XonkektZosen , !k. a- iiori-rt , Stück 7.50 5 .25

» srlis . . 750 - - 650 .— !

vöten . . 355 - - 325 .—

SToK ^ f

»» »» KUoiV

Bauarbeiten Schuv »^
für StanaenschloLeN , »
Werkstätteamt D ' r ' °

>.
nach Ktnanzmini 'ter ^ .
Verordnung vom ^nnar 1M7 öfsentl!« ^
vergeben: Grob - ^
Maurer -Arbeiten M
ISS edm Aushub . W, ,
fiirFundamente
3S elzm > ^ ciÄnUM .c'
dinsnislieit u . »S
beschrieb lieaen »ul
Büro der VaonbaU' i.^
wektion I
Personenbaknbo!
saal II . KI. de»
A !ar<!UbaIinvo5cs z
Einsicht am . ^ ,c.
Abgabe tcr
Angebote sind oeN .
sen , vostkrei und « ^ »kt
Ausichrift : Anv c " i>!larvc ' . ^ , >l<
Stangenschloiierei ^ '
sttitteamt Düring
stenS bis LS. Ölt - "

,.,,
lu ^ >. vorm . llZ I
die Bavnbauinwc
Karlsruhe eittzurc .
Den , Angebot
genaue Koitenaitt .'^ . >
bei -, !ilegcn .
frist Wochen . . . . . » n>
Karlsrube . d. 1. ' l>
Nadnbauiukvcit ' " ... '>
Korlssuhe .

Institut

^ eieptioll 4 >
Vsrtrsulivks Auski ! z,

je6er L.rt ^
^rkebungon in

Xriminsl- u.? i '

-Ich.

Usber«»JeI-. . ösvb-c^
^

kisissb« gwiwn!̂ >
iisirstssuskiitn̂

klssils unä
Trivlligung alisr

Msr ? ^
Weeeo L>-« lZo ° ^ x
-islile liolie

lUvbol . .

Spangen . Stecht

und KSmnl -
^

werden in S
repariert .

Gänselebertt .
nurbesteStovilebcr>̂ ..s.
sendirekt oderi -nw
kaufer auf ^ iescru ' ^ , . -!
trag . Sleischwar - n ^ rit'

«bft

'»Hg.
.
" °k-
Wj

^>tii

l»n

Bcr «d. .für » ain M«
waldstrabe lS» .

Mol Mstei '

Bojern « I. ickt«pielbakne
l-lsi -fenstr . 11. f? uf 2SV2 .

NG - » IZVI ' L : ! ! ! - MD
ller Flotte kioskop - Sensstions - ^ ilm

0 » ÄNWW
Dos ?r»xS,Zis am K»n6s äer Virklicdkeit.

' s - --- ----
I» S«n RsriptroNea :

kMsS Ve ! iII. Wims Mer ,

Nllx Üsker -Hexl , « srzmte Zclilggel .

pressestlmmen oder „Der ^snuskypN '.

, ver 5anackopt ^ xskSrt w <Zi« üatoeoris virkliotl ivter-
szsantsr ?iImtr»eö<L«a . Lcwraä VsiZt bot swe ksrvorraxsiuZs
koastl. ?r».cktleiztul>« dsi 6sr ürküllunr seiner 6sakd»rev
^ ukxsds, Lr konnte siek »nek kür starken LeikaU b« wvksa—
iz zi . » 1» slitt » ? :

Der ?ilm vircl su ewern Xadm«tztSek, vsil Veickt äie
Hauptrolle 6arst«llt. vi« Ooppelpartie usixt idn »I, einen
? ilin6arstell «r von ^ ert . . . . .
Ik« rZin « r -

»Oer ?anaskopk " bevext siek »dziediZvoll , arn Ran6e 6sr
^?irkliekksit". In ösn kakmen äer ^ ütazsum ^sdune ein -
xssvgt , virkt Zas Dnkeiinlicke uin so explosiv«? (lonr»6
Vei6t spielt 6ie rveilactis liolls mit erstaunlicher V^«n6 !unzs-
kkidixkeit H.ul!er6em sinä 6ie IZil^sr im ^ usrctinitt ^vie

in 6er l îektvirkunx suzxe ?sic!in«t. . . . . 1S870

( ZebrütZef iiirscti ,
8pe ? ial - lucÄ ^ escjiäkt

l<siser8tr. , 66.

t>leu -LinxanA von
MÜ

Mstvrstoftvll

Nawva - Aostümstokto

in blau uncl sckvar ? . IS788

15! "

UkZm
von Einzelmöbeln , I

MVIW
- KM

und Gegenstiinden jeder Art empfiehlt sick '

Eindaufsgenossenschast des Landesverbands h,.
Möbel- « .Allwarenhändler, e .G m.b . H Kan» Ä-
Telefon 4 »7I . lvcichättsstelle Markara MV ^ ^

1919 er Marlüzrii
'
jler Weißwein M .

IM er Rotkim Ml - - Z
"

1920 er MarkMer Weißwein Mk . ^
olme Steuer , ab hier , bei Mindestabaa ^

gt ^
Mi» Liter offeriert :

tttt . Weingroßhandlung '
Miillkei «, lBadenl.

^ifs-

B »45? 7

In der Festhalte :
Montag, den 18. Oktober ILM.

4 ° Sinfonie - Konzert »
« nfina 7V, Uhr.

8pzMMekSe
»» l» lackiert .

Günsttge Bedingnngen und
herabgesetzte Preise .

L. Andlauer , Schillerftr . 4
Rastatter » erdlaaer .

Pserde -Geschirr -
«nd Wagen -Verkauf.
Sin - «nd Z«,«iivS«n«r -<lS «is»n««sldIrre .

. . i und gebraucht , k>t« brk « mn,ete in verschied .
Gröben . ynhrdrAstblnttaes -dirr «,
«»eilvirrteile , ReittSttel mit Zc
neu und Niudrdrl - stvlattaettdir

. W » »«« , «««
sowie Break . Viltoi - iawage » « ii adnehmbar .

cht '
einzelne

Bock, Jkgdwasen . Ponn » nnd Selbftkntschier -
niagen hat abzugeben . 1SL1V

^Vl -sx . Sattlerei ,
« » rliroke , T » iitz«nftr «»e 42.

Stävkwäsche
Hotelwüfche

sowie Nardinen werden
«um Waschen u . Bügeln
angenommen . Zu erfr .
Rnaartenttr . Z« a . Stb .
s . Stck .. recht« . « S5L4S

Mäßige Preise .

Ich zahle
ipen pro

I « « ». . Alt - Messin«,
S Rt .. Knpler « . Rot -
anft 1t Mt .. Blei «. . »int
:i .S« Mk . vro iLÄ P771
F . « nops . A - >N -
Straheubaha - Hatteftell «

Bienenhonig

^ ineVMsM8li8ki
'
zg8

fgs llMN
de6eutet keuts medr 6enn je 6er !Zmk »ukv « . !8p !ti «» .Xsukeii sie nur ksodmiinnisvli äureiiee-
»eden« 'iVsre . Ramseli v̂are kraust in 6er
^Viisvds . 8olt6s (ZualitÄten. «röll !e ^ us-
vslil kin6en k>susria''ti<zitssllklllörinnsii .KrSut« . sparsame klauslrausn in 6ein alten

8pv7iaI -Lv8vkätt

0 » « or ZQiSr
174 . S7g4

<Zv?r . 1877 , ^lit«I!e6 6es liabatt -Sparverelns

>li

pik

°
«>
»

kl

Tl .
von L —12 ll . 2 — s « Sl^ an

ttQltzl » » « sng « !« ?>utt . Zolile Mr äen

Islin 9 unS lv Nd .

Ms »er ? rvl « vtril nur kur ^o Xolt dsiadlt .UvaUtZivi» LIv cliess gUn !»t !Lv ttelsaentieit .
1S8S4 « « r >Zstr >s »lZ« 3 ? , r » t .

^ egsnsSZKeZK von
PIstm , EGlZZ v . ISSdk ?
venn auek zerdrocken , vis I5renn » tiktv ,^ «» vdter , Ikvvlivr ,

knukt ?u liöel)8tsm l 'aesspreis lisriz
i . . 1

'
KsZlKL ^ TS ' , UMw .

. Sit , siegsnüdsr Lsts gguer.

tZsKziWS «
» Zt K!« I«l Ullil !SUk-si - -alilt am deslea

Loklitüvnsti 'assv kil-. 40

6es lrükersn , xroüon ,
L teil>zsn Ueisterverkss

Os»selbs virä xlstt üdertrokten ciu^ck
6en neuen , xevvaltixen, orientalisens "

Monument »! - ?runkülm

Silimiriiii
In 6en Hauptrollen :

Pols k̂ oZN , psul
I» lsclt >( s , Txs6s l Îisssn j

u . s . V .

Qi -sv »
mulZ ü!?k 6>e»sz ?raektverk »nzeden ,
clessen Hanäiunx uns üindl!cks >
6as lustixe lieben unä kreiden ae
H»rems6amen eine?! eewaltixen un
xmusamen 8ek«ik». 6ezsen
unä lZikersuekt , sovie 6io Lntkünruns

meiner l îeblinxskrau xsvälirt.
Herrliclie, stilvolle IZüäsr von bsr»
sclien6er ?raekt unä LcdSndeit r .en
voröen ^.uxenäes lZezcliausrs voruo ^
Oieser ? ilm beweist scklaxena , 0
Kunst im ? ilm 2U bieten möxlien

Mr vaci » Wik unä morsev
jeweils um 4, 5 .40, 7 .LV unä 6 15̂

-
I

Wslclst, - . 20 ^ sloton SM

vis Direktion bittet wi»6srlio!t
um 6en lZ«su<-b äsr ^ »cdmnWl »

Vorstelluoxeo.
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